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:  Vorwort  des  Herausgebers. 

T"  Ein  Griff  in  das  Arsenal,  das  Friedrich  Engels’  streitbare  Un- 
•;  crmu-dhchkeit'zjfm  Heil  der  gesunden,  geradlinigen  Entwicklung 
3  de/  Arbeiterbewegung  gefüllt  hat!  Die  Verwirrungen,  die  der 
....  Weltkrieg  in  das  Denken  des  sozialistischen  Proletariats  warf, 
r  f abe”  Plötzlich  einer  Schrift  wieder  Tagbedeutung,  die  vor 

-  rast  fünfzig  Jahren  nötig  und  nützlich  gewesen  ist  Ihr  Titel 
^stempelt  das  geschichtliche  Datum  ab,  das  ihr  in  den  Klärungs- 
> kämpfen  der  Arbeiterbewegung  zufiel.  Die  Aufschrift  „Die 

Bakunisten  an  der  Arbeit“  kennzeichnet  ihre  Verbindung  mit 
den  Vorgängen,  die  das  laute  und  lehrreiche  Schlußkapitel  der 
^  eratcn  Internationale  darstellen,  Engels  veröffentlichte  sie  in 
$  drei  Glücken  Ende  Oktober  bis  Anfang  November  1873  im 
;  Leipziger  „Volksstaat“,  und  sie  wurde  alsbald  auch  in  Sonder- 
'  drucken  vom  Verlag  der  Genossenschaftsbuchdruckerei  in  Um- 
j  t  u  ^ese^zE  Zwanzig  Jahre  später  war  abermals  Anlaß,  ihre 
■  Lehren  in  Erinnerung  zu  bringen:  Engels  fügte  sie  seinem 

-  vom  Verlag  „Vorwärts“  1894  herausgebrachten  Heft  „Inter- 
;  nationales  aus  dem  Volksstaat“  ein.  Den  Anlaß  des  neuen  Ab¬ 
drucks  kennzeichnend,  sagte  er,  sie  schildere  „die  Aktion  der 
Anarchisten  während  des  Aufstandes  vom  Juli  1873  in 
Spanien“;  den  Zweck  des  Neudrucks  begründete  der  Satz: 

^,Wenn  auch  die  anarchistische  Karikatur  der  Arbeiterbewe- 
gung  längst  ihren  Höhepunkt  überschritten  hat,  so  sind  doch 
/  ^ie  Regierungen  in  Europa  und  Amerika  viel  zu  sehr  bei  ihrem 
^ Fortleben  interessiert,  und  lassen  sich  ihre  Unterstützung  viel 
0zu  viel  Geld  kosten,  als.  daß  wir  jede  Rücksichtnahme  auf  die 
anarchistischen  Heldentaten  beiseite  lassen,  könnten.“ 

Anders  wieder  ist  der  geschichtliche  Anlaß  des  nun  ge¬ 
schehenden  dritten  Buchabdrudks.  „Der  Weltkrieg“,  schreibt 
..Karl  Kautsky  in  seiner  Untersuchung  „Terrorismus  und  Kom- 
-munismus“,  „brachte  die  Arbeiterklasse  moralisch  und  intellek¬ 
tuell  zurück  nicht  nur  dadurch,  daß  er  fast  alle  Schichten  der 
Bevölkerung  verrohte,  daß  er  die  unentwickelten  Teile  des 
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Proletariats  in  den  Vordergrund  seiner  Bewegung  brachte, 
sowie  endlich  dadurch,  daß  er  dessen  Notlage  unendlich 
steigerte  und  damit  Verzweiflung  an  Stelle  ruhigen  Ueber- 
legens  setzte.  Er  förderte  primitive  Anschauungen  in  ihr 
auch  dadurch,  daß  er  das  militärische  Denken  stark  ent¬ 
wickelte,  jenes  Denken,  das  schon  dem  unwissenden,  an  der 
Oberfläche  lebenden  Menschen  sehr  nahe  liegt,  als  sei  die  bloße 
Gewalt  der  entscheidende  Faktor  in  der  Weltgeschichte,  als 
bedürfe  man  bloß  der  nötigen  Kraft  und  Rücksichtslosigkeit, 
um  alles  durchzusetzen,  was  man  wolle.“ 

Daß  Marx  und  Engels  diese  Auffassung  stets  bekämpft 
haben,  wird  von  Kautsky  mit  besonderem  Hinweis  auf  Engels 
Kritik  hervorgehoben.  Daß  eine  Bewegung  revolutionär,  proleta¬ 
risch  war,  konnte  Engels  nicht  hindern,  ihr  zu  Leibe  zu  gehen, 
wenn  sie  Fehler  aufwies,  die  aus  einer  falschen  prinzipiellen 
Auffassung  stammten.  Denn  um  ein  Vermeiden  des  Kraftver- 
zettelns  in  vergeblichen  Stößen  ist  es  zu  tun,  um  ein  Sammeln 
der  Kraft  auf  dem  Wege  der  kürzesten  Linie,  den  die  Form 
der  von  sozialistischen  Zielen  bedingten  Revolution  weist. 
Eine  Bewegung,  die  an  dieser  Aufgabe  der  politischen  Erkennt¬ 
nis  der  Tatsachen  sündigt,  kann  sich  schwer  an  den  weiteren 
Schritten  der  Revolution  rächen.  Solcher  Versündigung  mit 
mutig-offener  Kritik  zu  sagen,  worin  sie  fehlte,  und  sie  dem¬ 
gemäß  wuchtig  am  Weitersündigen  zu  hindern,  ist  Energie, 
die  auch  zum  zielbewußten  revolutionären  Handeln  gehört. 

Auf  diesem  Boden  wuchs  nun  die  Kritik,  die  Engels  1873 
gegen  die  Leistungen  der  Bakunisten  in  Spanien  warf.  Und 
was  frischt  diese  Schrift  heute  wieder  auf?  Kautsky  sagt  es, 
indem  er  sie  „dem  Studium  aller,  die  sich  mit  dem  Bolsche¬ 
wismus  beschäftigen“,  empfiehlt.  „Der  Bolschewismus  wird 
dort  in  vielen  Punkten  vorausgeahnt,  denn  die  Situation  der 
spanischen  Revolution  bot  manche  Analogie  zu  der  der  heuti¬ 
gen  Kommunisten.“  Der  Neudruck  der  vergriffenen  Schrift 
gehört  also  politisch  und  revolutionär  zur  Sache. 

Auf  den  Zusammenhang  der  Denkschrift  mit  den  letzten 
Kämpfen  innerhalb  der  Internationalen  Arbeiterassoziation 
weist  Engels  gleich  im  ersten  Satze  hin.  Hier  wurde  ein  neues 
beweiskräftiges  Kapitel  den  Anklagen  nachgefügt,  die  der  im 
Aufträge  des  1872  stattgehabten  Haager  Kongresses  der  In¬ 
ternationale  verfaßte  Bericht  über  das  Treiben  Bakunins  und 
seiner  „Allianz  der  sozialistischen  Demokratie“  erhoben  und 
begründet  hatte.  (In  deutscher  Uebersetzung  von  S.  Kokosky 
erschien  er  1874  im  Braunschweiger  Verlag  von  W.  Bracke 
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unter  dem  Titel:  „Ein  Komplott  gegen  die  Internationale 
Arbeiterassoziation“;  der  Titel  des  französisch  geschriebenen 
offiziellen  Textes  lautete:  „L’alliance  de  la  Democratie 
socialiste.“  London  1873.)  Verfasser  des  Berichtes  waren 
Engels  und  Lafargue,  und  der  Hinweis  der  Denkschrift  nun 
verharrte  noch  ganz  in  dem  Stil  der  Agitationspolemik  jenes 
Dokuments.  Auch  in  der  Episode  dieses  Kampfes  handelte  es 
sich  um  den  Gegensatz  der  vom  einer  wissenschaftlich  ge-  * 
klärten  sozialistischen  Theorie  geleiteten  revolutionären  Be¬ 
wegung  gegen  eine  revolutionäre  Praxis,  die  auf  nichts  als 
schnellstes  Losschlagen  in  jeder  sich  bietenden  Gelegenheit, 
so  im  Kleinen  wie  im  Großen,  ausging)  Auch  die  Praxis 
Bakunins  hatte  ihre  Theorie.  In  wie  weitem  Abstand  sie  aber 
von  der  Auffassung  Marx’  und  Engels’  sich  befand,  hat  Engels 
am  Vorabend  des  Haager  Kongresses  kurz  zusammenfassend 
in  einem  Brief  an  den  Genossen  Cuno  (er  vertrat  Stuttgart  auf 
dem  Kongreß)  zum  Ausdruck  gebracht.  Dieser  Brief  hat  be¬ 
sonders  die  bakunistische  Arbeit  in  Italien  im  Auge,  die  Engels 
als  Korrespondent  des  Generalrats  für  dieses  der  Gewalttaktik 
des  Gegners  sehr  zugängliche  Land  scharf  beobachtete  und 
in  dem  in  Lodi  erscheinenden  „Plebe“  mit  Marx  auch  in  Ar¬ 
tikeln  bekämpfte,  wovon  die  „Neue  Zeit“  in  den  ersten  Heften 
ihres  Jahrgangs  1913  Proben  gab.  Das  Schreiben  an  Cuno, 
das  nach  Mailand  gerichtet  war,  also  wahrscheinlich  einem 
praktischen  Zweck  diente,  geht  aus  von  einer  Darlegung  der 
Minierarbeit,  die  Bakunin  in  der  Internationale  gegen  den  Ge¬ 
neralstreik  betrieb,  und  diese  Erörterung  fußt  auf  folgender 
Charakteristik  der  Theorie  des  russischen  Widersachers: 

„Bakunin  hat  eine  aparte  Theorie,  ein  Sammelsurium  von 
Proudhonismus  und  Kommunismus,  wobei  fürs  erste  die  Haupt¬ 
sache  ist,  daß  er  nicht  das  Kapital,  den  durch  die  gesellschaft¬ 
liche  Entwicklung  entstandenen  Klassengegensatz  von  Kapi¬ 
talisten  und  Lohnarbeitern,  für  das  zu  beseitigende  Hauptübel 
ansieht,  sondern  den  Staat.  Während  die  große  Masse  der 
sozialdemokratischen  Arbeiter  mit  uns  der  Ansicht  ist,  daß  die 
Staatsmacht  weiter  nichts  ist,  als  die  Organisation,  welche 
sich  die  herrschenden  Klassen  —  Grundbesitzer  und  Kapita¬ 
listen  —  gegeben  haben,  um  ihre  gesellschaftlichen  Vorrechte 
zu  schützen,  behauptet  Bakunin:  der  Staat  habe  das  Kapi¬ 
tal  geschaffen,  der  Kapitalist  habe  sein  Kapital  bloß  von  der 
Gnade  des  S  t  a  a  t  s.  Da  also  der  Staat  das  Hauptübel 
sei,  so  müsse  man  vor  allem  den  Staat  abschaffen,  dann  gehe 
das  Kapital  von  selbst  zum  Teufel;  während  wir  umgekehrt 
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sagen:  schafft  das  Kapital,  die  Aneignung  der  gesamten  Pro¬ 
duktionsmittel  in  den  Händen  weniger,  ab,  so  fällt  der  Staat 
von  selbst.  Der  Unterschied  ist  wesentlich:  die  Abschaffung 
des  Staats  ist  ohne  die  soziale  Umwälzung  ein  Unsinn.  Die 
Abschaffung  des  Kapitals  i  s  t  eben  die  soziale  Umwälzung, 
und  schließlich  eine  Umänderung  der  gesamten  Produktions¬ 
weise  in  sich.  Nun  aber,  da  für  Bakunin  der  Staat  das  Grund- 
übel  ist,  darf  man  nichts  tun,,  was  den  Staat,  d.  h.  irgendwelchen 
Staat,  Republik,  Monarchie  oder  wie  immer,  am  Leben  ^  er¬ 
halten  'kann.  Daher  also  vollständige  Absentation 
von  aller  Politik.  Einen  politischen  Akt  begehen, 
besonders  aber  an  einer  Wähl  teilnehmen,  wäre  Verrat  am 
Prinzip.  Man  soll  Propaganda  machen,  auf  den  Staat 
schimpfen,  sich  organisieren,  und  wenn  man  alle  Arbeiter  auf 
seiner  Seite  hat,  also  die  Mehrzahl,  so  setzt  man  alle  Behörden 
ab,  und  setzt  an  seiner  Stelle  die  Organisation  der  Internatio¬ 
nalen.  Dieser  große  Akt,  womit  das  tausendjährige  Reich  an¬ 
fängt,  heißt  die  soziale  Liquidation.  —  Alles  dies 
klingt  äußerst  radikal,  und  ist  so  einfach,  daß  man  es  in  fünf 
Minuten  auswendig  lernen  kann,  und  daher  hat  diese  baku- 
nistische  Theorie  auch  in  Italien  und  Spanien  bei  jungen  Advo¬ 
katen,  Doktoren  und  anderen  Doktrinären  rasch  Anklang  ge¬ 
funden.  Die  Masse  der  Arbeiter  aber  wird  sich  nie  einreden 
lassen,  daß  die  öffentlichen  Angelegenheiten  ihres  Landes  nicht 
zugleich  ihre  eigenen  Angelegenheiten  sind,  sie  sind  von  Natur 
politisch  und  wer  ihnen  Vormacht,  daß  sie  die  Politik  bei¬ 
seite  lassen  sollen,  den  lassen  sie  schließlich  stehen.  Den  Ar¬ 
beitern  Enthaltung  von  Politik  unter  allen  Umständen  predigen, 
heißt  sie  den  Pfaffen  in  die  Arme  treiben  oder  den  Bourgeois¬ 
republikanern.  —  Da  nun  die  Internationale  nach  Bakunin  nicht 
für  den  politischen  Kampf  geschaffen  sein  soll,  sondern  damit 
sie  bei  der  sozialistischen  Liquidation  sofort  an  die  Stelle  der 
alten  Staatsorganisation  treten  kann,  so  muß  sie  dem  baku- 
nistischen  Ideal  der  Zukunftsgesellschaft  so  nahe  kommen  wie 
möglich.  In  dieser  Gesellschäft  existiert  vor  allem  keine 
Autorität,  denn  Autorität  —  Staat  ==  absolut  vom  Uebel 
(wie  die  Leute  nun  Fabrik  treiben,  eine  Eisenbahn  befahren, 
ein  Schiff  leiten  wollen  ohne  einen  in  letzter  Instanz  ent¬ 
scheidenden  Willen,  ohne  einheitliche  Leitung,  das  sagen  sie 
uns  freilich  nicht).  Auch  die  Autorität  der  Majorität  über  die 
Minorität  hört  auf.  Jeder  einzelne,  jede  Gemeinde,  ist  auto¬ 
nom,  wie  aber  eine  Gesellschaft  von  nur  zwei  Menschen  mög¬ 
lich  ist,  ohne  daß  jeder  von  seiner  Autonomie  etwas  aufgibt, 
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das  verschweigt  Bakunin  abermals.  —  Also  die  Internationale 
muß  auch  nach  diesem  Muster  eingerichtet  werden.  Jede 
Funktion  ist  autonom  und  in  jeder  Funktion  jeder  einzelne. 
Zum  Teufel  mit  den  Baseler  Beschlüssen,  die  dem  Generalrat 
eine  verderbliche  und  ihn  selbst  demoralisierende  Autorität 
übertragen!  Selbst  wenn  diese  Autorität  freiwillig  übertragen 
ist,  muß  sie  aufhören,  eben  weil  sie  Autorität  ist!  Dies  sind 
die  Hauptpunkte  des  Schwindel  s.“ 

Die  Ursachen,  die  der  bakunistischen  Gegenbewegung  da¬ 
mals  die  Kraft  einer .  Gefahr  für  das,  was  Marx  und  Engels 
wollten,  gaben,  stellen  sich  uns  heute  aus  dem  Zusammen¬ 
wirken  kapitalistischer  Unentwickeltheit  mit  einem  eigen¬ 
artigen  Erbe  politischer  Vergangenheit  der  Länder,  in  denen 
diese  Bewegung  besonders  Anhang  fand,  verständlich  dar.  Die 
Gegenwart  hatte  die  psychischen  Wirkungen  des  Ereignisses 
der  Pariser  Kommune  beigesteuert  und  so  die  in  Engels  Brief 
weiterhin  erwähnte  Ansicht  bakunistischer  italienischer  Blätter 
zu  ihrem  Teil  gestärkt,  „für  die  heißblütigen  lateinischen 
Rassen  sei  ein  prononcierteres  Programm  nötig  als  für  die 
kalten  langsamen  Nordländer“.  Doch  die  politische  Praxis  des 
Londoner  Generalrats  hatte  sich  zu  halten  an  das,  was  das 
Treiben  der  internationalen  Sonderorganisation  innerhalb  der 
Internationale  im  geschichtlichen  Augenblick  politisch  be¬ 
deutete.  Entscheidendes  sagte  die  Tatsache,  daß  die  Reaktion 
aus  dem  „Bestreben  Bakunins  und  seiner  Leute,  das  Baku- 
nistische  Programm  dem  der  Internationalen  unterzuschieben“, 
Kapital  schlug,  daß,  wie  Engels  weiter  an  Cuno  schrieb,  „die 
Reaktion  von  Jules  Favre  und  Bismarck  bis  Mazzini  sich  ge¬ 
rade  immer  auf  die  bakunistische  hohle  Renommistenpfeife 
warf,  wenn  es  galt,  die  Internationale  anzugreifen“.  So  packten 
die  Wortführer  des  Generalrats  den  geistigen  Kopf  der  Sonder¬ 
organisation  schonungslos  als  sektirerlschen  Schädling  der 
großen  Sache  der  Assoziation  an.  Dieser  Angriff  gipfelte  in 
dem  Bericht  des  Haager  Ausschusses,  der  das  geheime  Treiben 
der  bakunistischen  Allianzisten  Land  um  Land  dem  Urteil  der 
Oeffentlichkeit  unterbreitete.  Was  in  diesen  Akten  über  die 
Allianz  in  Spanien  beigebracht  ist,  erschließt  ein  Stück  Vor¬ 
geschichte  von  dem,  was  in  dem  Sommeraufstand  von  1873 
verrannt  und  blutig  zu  Ende  lief.  Das  wuchtigste  Material 
aber  sammelt  sich  in  dem  Abschnitt  über  die  Allianz  in  Ruß¬ 
land,  der  den  Bericht  als  äußerste  Steigerung  der  Anklage 
abschließt.  Das  Thema  ist  die  Verbindung  Bakunins  mit 
seinem  Sendboten  Netschajeff,  dessen  Tätigkeit  in  Rußland 
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1871  mehr  als  achtzig  Personen,  meist  studierende  Jugend, 
auf  die  Anklagebank  der  Petersburger  Justizkammer  führte. 
Netsdhajeffs  revolutionäres  Verf ähren,  das  ln  der  Wähl  der 
Mittel  skrupellos  auch  gemeine  verbrecherische  Handlungen 
gelten  ließ,  dient  als  enthüllendes  Spiegelbild  nicht  nur  der  poli¬ 
tischen,  auch  der  persönlichen  Art  Bäkunins,  und  dies  Ergebnis 
insbesondere  hat  in  jenem  ersten  Satze  der  Sonderschrift  gegen 
die  aufständischen  spanischen  Bakunisten  einen  durch  die  Ver¬ 
kürzung  abgemildert  wirkenden  Niederschlag  gefunden. 
Diese  rücksichtslose  Bekämpfung,  die  den  Gegner  auch  in 
seiner  nicht  geringen  persönlichen  Einflußkraft  vernichtend 
treffen  sollte,  ergab  sich  aus  dem  Schwergewicht  der  Anklage, 
daß  er  „die  proletarische  Bewegung  desorganisiert“  habe. 

Die  putschistische  politische  Praxis  war  eingewurzelte 
Ueberlieferung  in  den  romanischen  Ländern.  Die  Zeit  der 
bürgerlichen  Befreiungskämpfe,  die  diese  Form  des  Anrennens 
gegen  herrschende  politische  Gewalten  großgezogen  hatte, 
hallte  noch  vernehmlich  aus  letzter  Vergangenheit  nach.  Das 
erleichterte  Bakunin  das  Fußfassen  gerade  in  jenen  Gebieten; 
er  fand  dort  vor,  was  er  brauchte.  In  Frankreich  waren  die 
Blanquisten  Träger  dieser  Ueberlieferung,  und  als  nach  Zer¬ 
trümmerung  der  Kommune  die  ins  Ausland  geflüchteten 
Kämpfer,  vom  Schicksal  aller  politischen  Emigrationen  heim- 
gesucht,  sich  in  Gruppen  und  Grüppchen  spalteten,  entstand 
in  London  auch  eine  Organisation,  die  sich  nach  Blänqui 
benannte.  Sie  veröffentlichte  1874  ein  Programm,  das  33  Unter¬ 
schriften  trug,  darunter  auch  Eduard  Vaillants  Namen.  Sie 
träumten  von  der  „Revanche  der  Kommune“  und  glaubten, 
den  Tag  neuen  revolutionären  Volksvormarsches  nähe.  Engels 
nahm  sofort  Anlaß,  das  Programm  dieser  „sogenannten  Blan¬ 
quisten“  kritisch  zu  beleuchten.  Wieder  im  „Volksstaat“,  und 
dieser  Aufsatz  wurde  dann  1894  im  selben  Heft  wie  die  Ab¬ 
handlung  über  die  Bakunisten  in  Spanien  wieder  abgedruckt. 
Denn  er  gehörte  zu  dem  Thema  über  den  Gegensatz  von 
sozialistischer  Theorie  und  politischer  Praxis.  (Neuerdings  hat 
ihn  A.  Conrady  in  dem  siebenten  Band  der  vom  Verlag  der 
Buchhandlung  „Vorwärts“  herausgegebenen  „Sozialistischen 
Neudrucke“  wieder  ab, gedruckt:  als  Beilage  zu  den  auf 
„Reichsgründung  und  Kommune“,  wie  das  Buch  betitelt  ist,  be¬ 
züglichen  Schriften  von  Engels  und  Marx  zu  den  Ereignissen 
von  1870/71.)  Das  Programm  jener  33,  sagt  En¬ 
gels,  war  in  allen  wesentlichen  Punkten  das  'des  da¬ 
maligen  deutschen  Kommunismus,  worunter  also  die  Sozial- 
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demokratie  Eisenacher  Richtung  zu  verstehen  war.  Das  war 
ein  Fortschritt  und  ein  Ereignis  in  der  Internationale.  Aber  diese 
Uebereinstimmung  in  der  Theorie  bewährte  sich  in  der  Praxis 
im  wichtigsten  Punkte  nicht.  Denn  da  hieß  es:  „Wir  sind 
Kommunisten,  weil  wir  bei  unserm  Ziel  ankommen  wollen, 
ohne  uns  an  Zwischenstationen  aufzuhalten,  an  Kompromissen, 
die  nur  den  Sieg  vertagen  und  die  Sklaverei  verlängern.“ 
Gegen  diesen  Progrummsatz,  den  das  Handeln  der  heutigen 
Kommunisten  wieder  aufgefrischt  hat,  wandte  sich  Engels: 

„Die  deutschen  Kommunisten  [das  sind'  also  nicht  die  von 
1919]  sind  Kommunisten,  weil  sie  durch  alle  Zwischen¬ 
stationen  und  Kompromisse,  die  nicht  von  ihnen, 
sondern  von  der  geschichtlichen  Entwicklung  geschaffen 
*  werden,  das  Endziel  klar  hindurchsehen  und  verfolgen:  die 
Abschaffung  der  Klassen,  die  Errichtung  einer  Gesellschaft, 
worin  kein  Privateigentum  an  der  Erde  und  an  den  Produk¬ 
tionsmitteln  mehr  existiert.  Die  Dreiunddreißig  sind  Kommu¬ 
nisten,  weil  sie  sich  einbilden:  sobald  sie  nur  den  guten 
Willen  haben,  die  Zwischenstationen  und  Kompromisse  zu 
überspringen,  sei  die  Sache  abgemacht,  und  wenn  es,  wie  ja 
feststeht,  dieser  Tage  „losgeht“  und  sie  nur  ans  Ruder  kommen, 
so  sei  übermorgen  „der  Kommunismus  eingeführt“.  Wenn 
das  nicht  sofort  möglich,  sind  sie  also  auch  keine  Kommu¬ 
nisten.“  - 

Engels  fügte  dieser  einfachen  aber  scharfklärenden  Parallele 
hinzu:  „Kindliche  Naivität,  die  Ungeduld  als  einen  theoretisch 
überzeugenden  Grund  anzuführen!“  Und  diese  Bemerkung, 
die  eine  gute  Warnung  und  Unterweisung  ist,  bleibt  wie  jene 
Parallele  zur  Wertung  der  „Zwischenstationen“  und  „Kom¬ 
promisse“  durch  die  sozialistische  politische  Praxis  für  alle 
Bestrebungen  in  Kraft,  die  wieder  in  blänquistischen  oder 
bakunistischen  Wahn  zurückfallen.  Also  auch  für  unseren 
Tag!  Auch  heute  ist  viel  Revolution  von  vorgestern  versucht 
worden.  Und  deshalb  gehören  diese  Sätze  Engels  hierher. 

Damals  aber,  als  der  ungeklärte  Sozialismus  der  nach 
Bakunin  genannten  Bewegung  die  Weiterführung  des  Werkes 
der  Internationale  gestört  hatte,  sprach  Engels  zu  den  deut¬ 
schen  sozialistischen  Arbeitern  in  einer  Kundgebung,  die  hell 
erkennen  ließ,  wo  er  den  Fels  sah,  der  dem  Sozialismus  ein 
Fundament  geben  konnte.  Sie  ist  längst  vergessen.  Aber 
weil  sie  die  Kampfschriften  gegen  den  Bakunismus  in  einem 
Punkte  ergänzt,  mag  sie  im  Anschluß  an  die  Denkschrift  über 
den  spanischen  Aufstand,  ob  sie  an  deren  Bedeutung  auch 
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in  keiner  Weise  'heranreicht,  wieder  einmal  gelesen  werden. 
Engels  sandte  im  Sommer  1874  für  den  dritten  Neudruck 
seiner  Schrift  über  den  deutschen  Bauernkrieg  eine  Erweite¬ 
rung  der  früheren  Vorbemerkung,  und  die  lief  in  jene  Kund¬ 
gebung  aus.  Den  Kern  seiner  Sätze  aber  stellte  die  Betonung 
des  Vorteils  dar,  den  die  deutschen  Arbeiter  vor  denen  des 
übrigen  Europa  voraushätten:  er  rühmte  ihren  theoretischen 
Sinn,  ohne  den  der  wissenschaftliche  Sozialismus  nie  so  sehr 
in  ihr  Fleisch  und  Blut  übergegangen  wäre,  wie  dies  der  Fall 
sei.  Das  war  das  eine.  Das  andere  aber  war,  daß  er  das 
seltene  Verständnis  hervorhob,  mit  dem  die  deutschen  Arbeiter 
die  Vorteile  ihrer  Lage  ausgebeutet  hätten:  nämlich  in  der 
Art,  wie  ihr  Kampf  —  zum  erstenmal  in  der  Arbeiterbewegung 
—  von  ihnen  theoretisch,  politisch  und  wirtschaftlich  „im  Ein¬ 
klang  und  Zusammenhang  und  planmäßig  geführt“  worden  sei. 
Das  war  eine  Mahnung,  auf  diesem  Wege  des  „sozusagen 
konzentrischen  Angriffs“  zu  bleiben,  und  dieser  gute  Rat,  der 
„Stärke  und  Unbesiegbarkeit“  verheißt,  ist  heute  wieder  laut 
am  Platze.  Mitsamt  dem  weiteren:  überkommene,  veraltete 
Phrasen  abzuschütteln  und  nicht  zu  vergessen,  „daß  der 
Sozialismus,  seitdem  er  eine  Wissenschaft  geworden,  auch 
wie  eine  Wissenschaft  betrieben,  d.  ’h.  studiert  werden  will.“ 
Engels  sah  voraus,  daß  „schwere  Prüfungen,  gewaltige 
Ereignisse“  der  Arbeiterbewegung  drohten,  und  es  galt,  die 
deutschen  Arbeiter  zu  rüsten.  Vier  Jahre  später  kam  das 
Sozialistengesetz,  das  freilich  eine  starke  Probe  auf  Mut  und 
Tatkraft  war.  Aber  wie  immer  sie  lastete,  sie  reicht  nicht 
heran  an  das  ganz  andere,  was  heute  der  deutschen  Arbeiter¬ 
klasse  abverlangt  wird.  Im  Zustande  vollkommenen  Zu¬ 
sammenbruchs  errungene  Freiheiten  sichern  und  im  Neubau 
des  zertrümmerten  Reichs  vollenden,  ist  ein  ungeheures  An¬ 
sinnen  der  Geschichte.  Doch  die  Aufgabe  ist 'gestellt,  und  die 
Arbeiterklasse  hat  am  Werk  zu  sein.  Was  sie  leisten  wird, 
hängt  ab  von  ihrer  klaren  Einsicht  in  die  wirtschaftlichen 
und  politischen  Möglichkeiten  und  Notwendigkeiten,  und  von 
der  moralischen  Kraft,  dieser  Einsicht  ein  zureichendes  Han¬ 
deln  anzuschließen.  '  Fr.  D. 
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Die  Bakunisten  an  der  Arbeit. 

Denkschrift  über  den  Aufstand  in  Spanien 
im  Sommer  1873. 

Von  Friedrich  Engels. 

Vorbemerkung. 

(1894)  g, 

Zum  leichteren  Verständnis  der  folgenden  Denkschrift  mögen 
ein  paar  chronologische  Angaben  dienen. 

Am  9.  Februar  1873  hatte  König  Amadeo  sein  spanisches 
Königtum  satt  ;  er  —  der  erste  streikende  König  —  dankte  ab. 
Am  12.  wurde  die  Republik  proklamiert;  gleich  darauf  brach 
in  den  baskischen  Provinzen  ein  neuer  Karlistenaufstand  los. 

Am  10.  April  w-urde  eine  konstituierende  Versammlung  ge¬ 
wählt,  die  Anfang  Juni  zusammentrat  und  am  8.  Juni  die  föde¬ 
rative  Republik  proklamierte.  Am  11.  konstituierte  sich  ein 
neues  Ministerium  unter  Pi  y  Margall.  Gleichzeitig  wurde  ein 
Ausschuß  erwählt,  um  die  neue  Konstitution  zu  entwerfen,  wo¬ 
bei  aber  die  extremen  Republikaner,  die  sogenannten  Intran¬ 
sigenten,  ausgeschlossen  wurden.  Als  nun  am  3.  Juli  diese  neue 
Verfassung  proklamiert  wurde,  ging  sie  den  Intransigenten  nicht 
weit  genug  in  der  Zerstückelung  Spaniens  in  „unabhängige 
Kantone“;  die  Intransigenten  machten  also  sofort 
Aufstände  in  den  Provinzen;  in  Sevilla,  Gordova, 
Granada,  Malaga,  Cadix,  Alcoy,  Murcia,  Cartagena, 
Valencia  usw.  waren  sie  in  den  Tagen  vom  5.  bis 
11.  Juli  überall  siegreich  und  errichteten  in  jeder  dieser  Städte 
eine  unabhängige  Kantonsregierung.  Am  18.  Juli  dankte  Pi 
y  Margall  ab  und  wurde  ersetzt  durch  Salmeron,  der  sofort 
gegen  die  Insurgenten  marschieren  ließ.  Diese  erlagen  in 
wenig  Tagen  nach  geringem  Widerstand;  am  26.  Juli  schon  war 
in  ganz  Andalusien  durch  den  Fall  von  Cadix  die  Herrschaft 
der  Regierung  wiederhergestellt,  während  ungefähr  gleichzeitig 
Murcia  und  Valencia  unterworfen  wurden;  nur  Valencia  kämpfte 
mit  einiger  Energie. 
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Cartagena  allein  (hielt  stand.  Dieser  größte  Kriegshafen  Spa¬ 
niens,  der  mitsamt  der  Flotte  in  die  Hände  der  Aufständischen 
gefallen  war,  besaß  auf  der  Landseite,  außer  dem  Festungswall, 
noch  13  detachierte  Forts  und  war  somit  nicht  leicht  zu  neh¬ 
men.  Und  da  die  Regierung  sich  hütete,  ihre  eigne  Flotten¬ 
station  zu  zerstören,  blieb  der  „souveräne  Kanton  Cartagena“ 
bis  zum  11.  Januar  1874  am  Leben,  wo  er  endlich  kapitulierte, 
weil  er  in  der  Tat  zu  absolut  nichts  mehr  in  der  Welt  gut  wat\ 
In  dieser  ganz  schmählichen  Insurrektion  gehn  uns  hier  nur 
die  noch  schmählicheren  Taten  der  bakunistisdhen  Anarchisten 
an;  nur  diese  sind  hier  im  einzelnen  geschildert,  der  Mitwelt 
zum  warnenden  Exempel. 


Di^Der,kschrift. 

W  (1873) 

I. 

Der  soeben  veröffentlichte  Haager  Kommissionsbericht  über  - 
die  geheime  Allianz  Bakuntins  hat  der  Arbeiterwelt  das  geheime 
Treiben,  die  Schurkereien  und  das  'hohle  Phrasengeklingel  dar¬ 
gelegt,  vermittels  dessen  die  proletarische  Bewegung  dem  auf¬ 
geblähten  Ehrgeiz  und  den  selbstischen  Zwecken  einiger  ver¬ 
kanten  Genies  dienstbar  gemacht  werden  sollte.  Inzwischen 
haben  diese  Gerngroßmänner  uns  in  Spanien  Gelegenheit  gege¬ 
ben,  auch  ihre  praktische  Revolutionstätigkeit  kennenzuler¬ 
nen.  Sehen  wir,  wie  sie  ihre  ultra-revolutionären  Phrasen  von 
Anarchie  und  Selbstherrlichkeit,  von  Abschaffung  aller  Auto¬ 
rität,  besonders  der  staatlichen,  von  sofortiger  und  vollstän¬ 
diger  Emanzipation  der  Arbeiter  verwirklichen.  Wir  sind’  dazu 
jetzt  endlich  imstande,  da  uns  außer  den  Zeitungsberichten 
über  die  Ereignisse  in  Spanien  jetzt  auch  der  von  der  Neuen 
Madrider  Föderation  der  Internationalen  an  den  Genfer  Kon¬ 
greß  eingesandte  Bericht  vorliegt. 

Es  ist  bekannt,  daß  in  Spanien  bei  der  Spaltung  der  Inter¬ 
nationalen  die  Mitglieder  der  geheimen  Allianz  -die  Oberhand 
behielten;  weitaus  ,  die  größere  Mehrzahl  der  spanischen  Ar¬ 
beiter  'hing  ihnen  an.  Als  nun  im  Februar  1873  die  Republik 
proklamiert  wurde,  kamen  die  spanischen  Allianzisten  in  eine 
sehr  schwierige  Lage.  Spanien  ist  ein  in  der  Industrie  sehr 
zurückgebliebenes  Land,  -daß  dort  von  einer  sofortigen  Eman¬ 
zipation  der  Arbeiterklasse  noch  gar  nicht  die  Rede  sein  kann. 
Ehe  es  dahin  kommt,  muß  Spanien  noch  verschiedene  Vorstu¬ 
fen  der  Entwicklung  durchmachen  und  eine  ganze  Reihe  von 
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Hindernissen  aus  dem  Wege  räumen.  Den  Verlauf  dieser  Vor¬ 
stufen  in  die  Ikürzestmögliche  Zeitdauer  zusammenzudrängen, 
diese  Hindernisse  rasdh  zu  beseitigen  —  dazu  bot  die  Republik 
die  Gelegenheit.  Diese  „Gelegenheit  konnte  aber  nur  benutzt 
werden  durch  tätiges  politisches  Eingreifen  der  spanischen  Ar¬ 
beiterklasse.  Die§  fühlte  die  Masse  der  Arbeiter;  sie  drang 
überall  darauf,  daß  man  sich  an  den  Ereignissen  beteilige,  daß 
man  die  Gelegenheit  zum  Handeln  benutze,  statt,  wie  bisher,  den 
besitzenden  Klassen  das  Feld  für  ihre  Aktion  und  ihre  Intrigen 
freizulassen.  Die  Regierung  schrieb  die  Wahlen  aus  zu  den 
konstituierenden  Cortes;  welche  Stellung  sollte  die  Internatio¬ 
nale  nehmen?  Die  Häupter  der  Bakunisten  waren  in  der  größ¬ 
ten  Verlegenheit.  Eine  fortgesetzte  politische  Untätigkeit  er¬ 
schien  von  Tag  zu  Tag  lächerlicher  und  unmöglicher;  die  Ar¬ 
beiter  wollten  „Taten  sehen“.  Anderseits  hatten  die  Allian- 
zisten  seit  Jahren  gepredigt,  daß  man  an  keiner  Revolution  sich 
beteiligen  dürfe,  die  nicht  die  sofortige  Emanzipation  der  Ar¬ 
beiterklasse  zum  Ziel  habe;  daß  die  Vornahme  irgendwelcher 
politischen  Handlung  die  Anerkennung  des  Staates,  dieses  Prin¬ 
zips  des  Bösen,  in  sich  schließe,  und  daß  daher  namentlich  die 
Teilnahme  an  irgendeiner  Wahl  ein  todeswürdüges  Verbrechen 
sei.  Wie  sie  sich  aus  dieser  Klemme  zogen,  lehrt  der  ange¬ 
führte  Madrider  Bericht: 

„Dieselben  Leute,  welche  den  Haager  Beschluß  über  die  po¬ 
litische  Haltung  der  Arbeiterklasse  verwarfen  und  die  Statuten 
der  Assoziation  mit  Füßen  traten  und  damit  den  Zwiespalt,  den 
Kampf  und  die  Unordnung  in  die  spanische  Internationale  ein¬ 
führten;  dieselben  Leute,  die  die  Schamlosigkeit  hatten,  uns 
in  den  Augen  der  Arbeiter  als  ehrgeizige  Stellen] äger  darzu¬ 
stellen,  welche  unter  dem  Vorwand,  die  Arbeiterklasse  zur 
Herrschaft  zu  bringen,  sich  selbst  die  Herrschaft  erobern  woll¬ 
ten;  dieselben  Leute,  die  sich  autonome,  anarchistische  Revo¬ 
lutionäre  usw.  nennen,  'häben  sich  bei  dieser  Gelegenheit  mit 
Eifer  darauf  geworfen,  in  Politik  zu  machen,  aber  in  der  aller- 
schlimmsten,  in  der  Bourgeoispolitik.  Sie  haben  nicht  'dafür 
gearbeitet,  der  Arbeiterklasse  die  politische  Macht  zu  verschaf¬ 
fen  —  diese  Idee  verabscheuen  sie  im  Gegenteil  —  sondern 
einem  Bruchteil  der  Bourgeoisie  ans  Ruder  zu  verhelfen,  der 
aus  Abenteurern,  Ehrgeizigen  und  Stellenjägern  besteht  und  sich 
intransigente  (unversöhnliche)  Republikaner  nennt. 

Schon  am  Vorabend  der  allgemeinen  Wahlen  für  die  Kon¬ 
stituante  verlangten  die  Arbeiter  von  Barcelona,  Alcoy  und 

andern  Orten  zu  wisssen,  welche  Politik  die  Arbeiter  zu  be- 
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folgen  'hätten,  sowohl  im  parlamentarischen  Kampf  wie  in  je¬ 
dem  andern.  Es  wurden  deswegen  zwei  große  Versammlun¬ 
gen  abgehalten,  die  eine  in  Barcelona,  die  andere  in  Alcoy;  auf 
beiden  stemmten  sich  die  Allianzisten  mit  allen  Kräften  dage¬ 
gen,  daß  man  die  von  der  Internationale  (der  ihrigen  nota 
bene)  zu  beobachtende  politische  Haltung,  feststelle.  Man  be¬ 
schloß  also,  daß  die  Internationale  als  Assoziation  durchaus 
keine  politische  Tätigkeit  auszuüben  habe,  daß  aber  die  Inter¬ 
nationalen,  jeder  für  sich,  handeln  möchten  wie  sie  wollten  und 
sich  jeder  ihnen  gutdünlkenden  Partei  anschließen  könnten, 
kraft  ihrer  famosen  Selbstherrlichkeit!  Und  was  war  die  Folge 
der  Anwendung  einer  so  abgeschmackten  Lehre?  Daß  die 
große  Masse  der  Internationalen,  mit  Einschluß  der  Anar¬ 
chisten,  sich  an  den  Wählen  beteiligte,  ohne  Programm,  ohne 
Fahne,  ohne  eigene  Kandidaten,  und  so  dazu  beitrugen,  daß  fast 
ausschließlich  Bourgeoisrepublikaner  gewählt  wurden.  Nur 
zwei  oder  drei  Arbeiter  kämmen  in  die  Kammer,  Leute,  die 
absolut  nicht  repräsentierten,  die  nicht  ein  einziges  Mal  die 
Stimme  erhoben  haben  zur  Verteidigung  der  Interessen  un¬ 
serer  Klasse,  und  die  ganz  gemütlich  für  alle  von  der  Majorität 
vorgelegten  reaktionären  Vorschläge  stimmten.“ 

Das  kommt  von  der  bakunis tischen  „Enthaltung  von  der 
Politik.  In ‘ruhigen  Zeiten,  wo  das  Proletariat  von  vornherein 
weiß,  daß  es  doch  höchstens  einige  wenige  Vertreter  ins  Parla¬ 
ment  bringt,  und  daß  ihm  die  Erlangung  einer  parlamentari¬ 
schen  Majorität  gänzlich  abgeschnitten  ist,  mag  es  hie  und  da 
gelingen,  die  Arbeiter  glauben  zu  machen,  es  sei  eine  große 
revolutionäre  Handlung,  bei  den  Wahlen  zu  Hause  zu  bleiben 
und  überhaupt  statt  des  Staats,  in  dem  man  leibt  und  der  uns 
bedrückt,  den  Staat  als  solchen  anzugreifen,  den  Staat  im  all¬ 
gemeinen,  der  nirgends  existiert  und  der  sich  also  auch  nicht 
wehren  kann.  Es  ist  das  namentlich  eine  prächtige  Art,  revo¬ 
lutionär  zu  tun,  für  Leute,  'denen  das  Herz  leicht  in  die  Hosen 
fällt;  und  wie  sehr  die  Führer  der  spanischen  Allianzisten  zu 
dieser  Sorte  gehören,  weist  die  anfangs  angeführte  Schrift 
über  die  Allianz  irn  einzelnen  nach. 

Sobald  aber  die  Ereignisse  selbst  das  Proletariat  in  den  Vor¬ 
dergrund  drängen,  wird  die  Enthaltung  eine  handgreifliche 
Abgeschmacktheit,  das  tätige  Eingreifen  der  Arbeiterklasse 
eine  unabweisbare  Notwendigkeit.  Und  dies  war  in  Spanien 
der  Fall.  Die  Abdankung  Amadeos  'hatte  die  radikalen  Mon¬ 
archisten  von  der  Macht  und  von  der  Möglichkeit  verdrängt, 
sobald  wieder  zur  Macht  zu  kommen;  die  Alfonsisten  waren 


vorderhand  noch  unmöglicher ;  die  iKarlisten  zogen,  wie  fast 
immer,  den  Bürgerkrieg  dem  Wahlkampf  vor.  Alle  diese  Par¬ 
teien  enthielten  sich  nach  spanischer  Sitte;  es  nahmen  an  den 
Wahlen  teil  nur  die  in  zwei  Flügel  gespaltenen  bundesstaat¬ 
lichen  Republikaner  und  die  Masse  der  Arbeiter.  Bei  dem  ge¬ 
waltigen  Zauber,  den  der  Name  der  Internationale  damals  noch 
auf  die  spanischen  Arbeiter  ausübte,  bei  der  damals  wenigstens 
praktisch  noch  bestehenden  vortrefflichen  Organisation  ihres 
spanischen  Zweigs,  war  es  sicher,  daß  in  den  ' katatonischen 
Fabrikdistrikten,  in  Valencia,  in  den  andalusischen  Städten 
usw.  jede  von  der  Internationale  aufgestellte  und  getragene 
Kandidatur  glänzend  durchging,  und  daß  sicher  eine  Minorität 
in  die  Cortes  kam,  stark  genug,  um  zwischen  den  beiden  Flü¬ 
geln  der  Republikaner  bei  der  Abstimmung  den  Ausschlag  zu 
geben.  Die  Arbeiter  fühlten  dies,  sie  fühlten,  daß  jetzt  die  Zeit 
gekommen  sei,  ihre  damals  noch  mächtige  Organisation  in  Be¬ 
wegung  zu  setzen.  Aber  die  Herren  Führer  aus  der  bäkunisti- 
sdhen  Schule  hatten  so  lange  das  Evangelium  von  der  (unbe¬ 
dingten  Enthaltung  gepredigt,  daß  sie  nicht  plötzlich  umkehren 
konnten;  und  so  erfanden  sie  jenen  jammervollen  Ausweg,  die 
Internationale  als  Ganzes  sich  enthalten,  aber  ihre  Mitglieder 
als  einzelne  nach  Belieben  stimmen  zu  lassen.  Die  Folge  dieser 
■politischen  Bankrotterklärung  war,  daß  die  Arbeiter,  wie  im¬ 
mer  in  gleichem  Fall,  für  die  am  radikalsten  tuenden  Leute 
stimmten  —  für  die  Intransigenten,  und  dadurch  mehr  oder 
minder  für  die  späteren  Schritte  ihrer  Gewählten  sich  mit  ver¬ 
antwortlich  hielten  und  in  sie  mit  verwickelt  wurden. 

IL 

Die  Allianzisten  konnten  unmöglich  in  der  lächerlichen  Lage 
verharren,  in  die  sie  sich  durch  ihre  schlaue  Wählpolitik  ver¬ 
setzt  hatten;  sonst  war  es  zu  Ende  mit  ihrer  bisherigen  Herr¬ 
schaft  über  die  spanische  Internationale.  Sie  mußten  wenig¬ 
stens  zum  Schein  handeln.  Was  sie  retten  sollte,  war  —  der 
allgemeine  Streik. 

Der  allgemeine  Streik  ist  im  bakunistischen  Programm  der 
Hebel,  der  zur  Einleitung  der  sozialen  Revolution  angesetzt 
Wird.  Eines  schönen  Morgens  legen  alle  Arbeiter  aller  Ge¬ 
werke  eines  Landes  oder  der  ganzen  Welt  die  Arbeit  nieder 
und  zwingen  dadurch  in  längstens  vier  Wochen  die  besitzen¬ 
den  Klassen,  entweder  zu  Kreuz  zu  kriechen  oder  auf  die  Ar¬ 
beiter  loszuschlagen,  so  daß  diese  dann  das  Recht  haben,  sich 
zu  verteidigen  und  bei  dieser  Gelegenheit  die  ganze  alte  Ge- 
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Seilschaft  über  'den  Haufen  zu  werfen.  Der  Vorschlag  ist  weit 
entfernt  davon,  neu  zu  sein;  französische  und  nach  ihnen  bel¬ 
gische  Sozialisten  haben  seit  1848  dies  Paradepferd  stark  ge¬ 
ritten,  das  aber  ursprünglich  englischer  Rasse  ist.  Während 
der  auf  die  Krise  von  1837  folgenden  raschen  und  heftigen 
Entwicklung  des  Chartismus  unter  den  englischen  Arbeitern 
war  schon  1893  der  „heilige  Monat“  gepredigt  worden,  die 
Arbeitseinstellung  auf  nationalem  Maßstab  (siehe  Engels,  „Lage 
der  arbeitenden  Klasse“,  zweite  Auflage,  Seite  234),  und  hatte 
solchen  Anklang  gefunden,  daß  die  Fabrikarbeiter  von  Nord¬ 
england  im  Juli  1842  die  Sache  auszuführen  versuchten.  — 
Auch  auf  dem  Genfer  Aliianzistenkongreß  vom  1.  September 
1873  spielte  der  allgemeine  Streik  eine  große  Rolle,  nur  wurde 
allseitig  zugegeben,  daß  dazu  eine  vollständige  Organisation 
der  Arbeiterklasse  und  eine  gefüllte  Kasse  nötig  sei.  Und  darin 
liegt  eben  der  Haken.  Einerseits  werden  die  Regierungen,  be¬ 
sonders  wenn  man  sie  durch  politische  Enthaltung  ermutigt, 
weder,  die  Organisation  noch  die  Kasse  der  Arbeiter  so  weit 
kommen  lassen;  und  andrerseits  werden  die  politischen  Ereig¬ 
nisse  und  die  Uebergriffe  der  herrschenden  Klassen  die  Be¬ 
freiung  der  Arbeiter  zu  Wege  bringen,  lange  bevor  das  Prole¬ 
tariat  dazu  kommt,  sich  diese  ideale  Organisation  und  diesen 
kolossalen  Reservefonds  anzuschaffen.  Hätte  es  sie  aber,  so 
brauchte  es  nicht  den  Umweg  des  allgemeinen  Streiks,  um 
zum  Ziele  zu  gelangen. 

Für  jeden,  der  das  geheime  Getriebe  der  Allianz  einiger¬ 
maßen  kennt,  kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  daß  der  Vorschlag 
zur  Anwendung  dieses  probaten  Mittels  vom  Schweizer  Zen¬ 
trum  ausging.  Genug,  die  spanischen  Führer  fanden  hier  einen 
Ausweg,  um  etwas  zu  tun,  ohne  direkt  „politisch“  zu  werden, 
und  gingen  mit  Freuden  darauf  ein.  Die  Wunderwirkungen 
des  allgemeinen  Streiks  wurden  überall  gepredigt,  man  be¬ 
reitete  sich  darauf  vor,  in  Barcelona  und  in  Alcoy  damit  den 
Anfang  zu  machen. 

Inzwischen  näherten  sich  die  politischen  Verhältnisse  mehr 
und  mehr  einer  Krisis.  Die  alten  Großsprecher  der  bundes¬ 
staatlichen  Republikaner,  Castelar  und  Konsorten,  erschraken 
vor  der  Bewegung,  die  ihnen  über  den  Kopf  wuchs ;  sie  mußten 
die  Gewalt  an  Pi  y  Margall  abtreten,  der  einen  Kompromiß 
mit  den  Intransigenten  versuchte.  Pi  war  unter  den  offiziellen 
Republikanern  der  einzige  Sozialist,  der  einzige,  der  die  Not¬ 
wendigkeit  einsa’h,  die  Rupublik  auf  die  Arbeiter  zu  stützen. 
Er  legte  auch  alsbald  ein  Programm  sofort  ausführbarer  Maß- 
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regeln  sozialer  Natur  vor,  id'ie  nidht  nur  den  Arbeitern  unmittel¬ 
bar  vorteilhaft  sein,  sondern  auch  in  ihren  Folgen  zu  weitern 
Schritten ,  treiben  und  so  die  soziale  Reform  wenigstens  in 
Gang  bringen  mußten.  Aber  die  bakunistisdhen  Internationa¬ 
len,  die  selbst  die  revolutionärste  Maßregel  zurückzuweisen 
verpflichtet  sind,  sobald  sie  vom  „Staat“  ausgeht,  unterstütz¬ 
ten  lieber  die  tollsten  Schwindler  unter  den  Intransigenten  als 
einen  Minister.  Pis  Verhandlungen  mit  den  Intransigenten 
zogen  sich  in  die  Länge;  die  Intransigenten  wurden  ungeduldig; 
die  hitzigsten  unter  ihnen  fingen  an,  in  Andalusien  den  kanto¬ 
nalen  Aufstand  ins  Werk  zu  setzen.  Jetzt  mußten  die  Führer 
der  Allianz  ebenfalls  losschlagen,  wenn  sie  nicht  im  Schlepptau 
der  intransigenten  Bourgeois  bleiben  wollten.  Der  allgemeine 
Streik  wurde  also  befohlen. 

In  Barcelona  wurde  jetzt  unter  anderm  ein  Maueranschlag 
erlassen:  „Arbeiter!  Wir  machen  einen  allgemeinen  Streik, 
um -den  tiefen  Abscheu  zu  zeigen,  den  wir  empfinden,  wenn 
wir  sehen,  wie  die  Regierung  das  Heer  zur  Bekämpfung  unserer 
arbeitenden  Brüder  verwendet,  dabei  aber  den  Krieg  gegen 
die  Karlisten  vernachlässigt“  usw.  —  Die  Arbeiter  von  Barce¬ 
lona,  der  größten  Fabrikstadt  Spaniens,  deren  Geschichte  mehr 
Barrikadenschlachten  aufzuweisen  hat  als  irgendeine  andere 
Stadt  der  Welt,  wurden  also  auf  gef  ordert,  der  bewaffneten 
Regierungsgewalt  nidht  ebenfalls  mit  den  in  ihren  Händen  be¬ 
findlichen  Waffen  entgegenzutreten,  sondern  —  mit  einer  all¬ 
gemeinen  Arbeitseinstellung,  mit  einer  Maßregel,  die  nur  die 
einzelnen  Bourgeois  direkt  berührt,  nicht  aber  ihren  Gesamt¬ 
vertreter,  die  Staatsmacht!  Die  barceloneser  Arbeiter  hatten 
in  der  tatlosen  Friedenszeit  den  gewaltsamen  Phrasen  zahmer 
Leute  wie  Alerini,;  Farga  Pellicer  und  Vinas  zu¬ 
hören  können;  als  es  zum  Handeln  kam,  als 
Alerini,  Fargas  und  Vinas  erst  ihr  famoses  Wahl¬ 
programm  erließen,  dann  fortwährend  abwiegelten,  und 
endlich,  statt  zu  den  Waffen  zu  rufen,  den  allgemeinen  Streik 
erklärten,  wurden  sie  den  Arbeitern  geradezu  verächtlich.  Der 
schwächste  Intransigent  zeigte  immer  noch  mehr  Energie  als 
der  stärkste  Allianzist.  Die  Allianz  und  die  von  ihr  genas- 
führte  Internationale  verlor  allen  Einfluß,  und  als  der  allge¬ 
meine  Streik  von  diesen  Herren  proklamiert  wurde  unter  dem 
Vorwand,  damit  die  Regierung  lahmzulegen,  lachten  die  Arbeiter 
sie  einfach  aus.  Aber  das  wenigstens  hatte  die  Tätigkeit  der  fal¬ 
schen  Internationale  noch  fertiggebracht,  Barcelona  von  der 
Teilnahme  am  kantonalen  Aufstand  abzuhalten;  und  Barce- 
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Jona  war  die  einzige  Stadt,  deren  Beitritt  zur  Bewegung  dem 
überall  starte  in  ihr  vertretenen  Arbeiterelement  einen  festen 
Rückhalt  und  damit  die  Aussicht  geben  konnte,  sich  schließlich 
der  ganzen  Bewegung  zu  bemächtigen.  Und  ferner  war  mit 
dem  Beitritt  von  Barcelona  der  Sieg  so  gut  wie  entschieden. 
Aber  Barcelona  rührte  keinen  Finger;  die  barceloneser  Arbei¬ 
ter,  über  die  Intransigenten  im  Klaren,  von  den  Allänzisten 
geprellt,  blieben  untätig  und  sicherten  dadurch  den  endlichen 
Sieg  der  Madrider  Regierung.  Was  alles  die  Allianzisten 
Alerini  und  Brousse  (Näheres  über  sie  enthält  der  Bericht  über 
die  Allianz)  nicht  abhielt,  in  ihrem  Blatt,  der  „Solidarite  re- 
volutionnaire“,  zu  erklären :  „Die  revolutionäre  Bewegung  ver¬ 
breitet  sich  wie  ein  Lauffeuer  über  die  ganze  Halbinsel  .... 
in  Barcelona  ist  noch  nichts  geschehen,  aber  auf  dem  öffent¬ 
lichen  Platze  ist  die  Revolution  ln  Permanenz!“  Es  war  aber 
die  Revolution  der  Allianzisten,  die  im  Halten  von  Pauken  be¬ 
sieht  und  eben  deshalb  „permanent“  nicht  vom  „Platze“  kommt. 

In  Alcoy  war  gleichzeitig  der  allgemeine  Streik  auf  die  Ta¬ 
gesordnung  gesetzt.  Alcoy  ist  eine  Fabrikstadt  neueren  Da¬ 
tums,  von  jetzt  vielleicht  30  000  Einwohnern,  in  der  die  Inter¬ 
nationale,  in  bakunistischer  Form,  erst  seit  einem  Jahre  Ein¬ 
gang  und  sehr  rasche  Verbreitung  gefunden  hat.  Der  Sozialis¬ 
mus  war  diesen  bisher  der  Bewegung  ganz  fremden  Arbeitern 
in  jeder  Form  willkommen,  ganz  wie  sich  dies  in  Deutschland 
hie  und  da  in  zurückgebliebenen  Orten  wiederholt,  wo  der  All¬ 
gemeine  deutsche  Arbeiterverein  plötzlich  einen  großen  augen¬ 
blicklichen  Anhang  bekommt.  Alcoy  war  daher  zum  Sitz  der 
bakunistischen  Föderalkommission  für  Spanien  erkoren,  und 
gerade  diese  Föderalkommission  werden  wir  hier  an  der  Ar¬ 
beit  sehen. 

Am  7.  Juli  beschließt  eine  Arbeiterversammlung  den  allge¬ 
meinen  Streik,  und  sendet  am  folgenden  Tag  eine  Deputation 
zum  Alkalden  (Bürgermeister)  mit  der  Aufforderung,  die 
Fabrikanten  binnen  24  Stunden  zusammenzuberufen  und  ihnen 
die  Forderungen  der  Arbeiter  vorzulegen.  Der  Alkalde  Albors, 
ein  Bourgeoisrepublikaner,  hält  die  Arbeiter  hin,  bestellt 
Truppen  in  Alicante,  und  rät  den  Fabrikanten,  nicht  nach¬ 
zugeben,  sondern  sich  in'  ihren  Häusern  zu  verbarrikadieren. 
Er  selbst  werde  an  seinem  Posten  sein.  Nachdem  er  eine 
Zusammenkunft  mit  den  Fabrikanten  gehabt  —  wir  folgen 
hier  dem  offiziellen  Bericht  der  allianzistischen  Föderal¬ 
kommission,  datiert  14.  Juli  1873  —  erläßt  er,  der  anfangs  den 
Arbeitern  Neutralität  versprochen,  eine  Proklamation,  worin 
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er  „die  Arbeiter  beleidigt  und  verleumdet,  Partei  für  die  Fabri¬ 
kanten  nimmt,  und  so  das  Recht  und  die  Freiheit  der  Streiken¬ 
den  vernichtet  und  sie  zum  Kampf  herausfordert.“  Wie  die 
frommen  Wünsche  eines  Bürgermeisters  das  Recht 
•und  die  Freiheit  der  Streikenden  vernichten  kön¬ 
nen,  ibleibt  jedenfalls  unklar.  Genug,  idle  von  der 
Allianz  geleiteten  Arbeiter  ließen  dem  Stadtrat  durch 
eine  Kommission  erklären,  wenn  er  die  versprochene  Neu¬ 
tralität  im  Streik  aufrechtzuerhalten  gesonnen  sei,  so  solle  er, 
um  einen  Konflikt  zu  vermeiden,  lieber  abdanken.  Die  Kom¬ 
mission  wurde  abgewiesen,  und  als  sie  das  Rathaus  verließ, 
feuerten  Polizisten  auf  das  Volk,  das  friedlich  und  unbewaffnet 
auf  dem  Platze  stand.  Dies  def  Beginn  des  Kampfs  nach 
dem  allianzistischen  Bericht.  Das  Volk  bewaffnete  sich,  der 
Kampf  begann,  der  „zwanzig  ^Stunden“  gedauert  haben  soll. 

,  Auf  der  einen  Seite  die  Arbeiter,  die  die  „Solidarite  revolu- 
tionnaire“  auf  5000  angibt,  auf  der  andern  Seite  32  Gendarmen 
im  Rathaus  und.  einige  Bewaffnete  in  vier  oder  fünf  Häusern 
am  Markt,  welche  Häuser  auf  gut  preußisch  vom  Volke  nieder- 
gebrannt  wurden.  Endlich  ging  den  Gendarmen  die  Munition 
aus,  sie  mußten  kapitulieren.  „Man  würde  weniger  Unfälle 
zu  beklagen  haben/4  sagt  der  allianzistische  Kommissions¬ 
bericht,  „wenn  nicht  der  Alkalde  Allbors  das  Volk  getäuscht 
hätte,  indem  er  sich  zu  ergeben  vorgab  und  dann  feigerweise 
diejenigen  ermorden  ließ,  die,  gestützt  auf  sein  Wort,  ins  Rat¬ 
haus  eindrangen;  und  dieser  selbe  Alcalde  wäre  nicht  von  der 
mit  Recht  entrüsteten  Bevölkerung  getötet  worden,  wenn  er 
nicht  auf  die  ihn  Verhaftenden  in  nächster  Nähe  seinen  Revol¬ 
ver  abgefeuert  hätte.“ 

Und  was  waren  die  Opfer  dieses  Kampfes?  „Wenn  wir 
die  Anzahl  der  Toten  und  Verwundeten  (auf  seiten  des  Volks) 
nicht  genau  berechnen  können,  so  können  wir  doch  sagen, 
daß  ihrer  nicht  unter  —  zehn  sind.  Auf  seiten  der  Heraus¬ 
forderer  zählt  man  nicht  weniger  als  fünfzehn  Tote  und  Ver¬ 
wundete.“ 

Dies  v/ar  die  erste  Straßenschlacht  der  Allianz,  Während 
zwanzig  Stunden  schlug  man  sich,  5000  Mann  stark,  gegen 
32  Gendarmen  und  einige  bewaffnete  Bourgeois,  besiegte  sie, 
nachdem  si'e  ihre  Munition  verschossen,  und  verlor  im  ganzen 
zehn  Mann.  Wohl  mag  die  Allianz  ihren  Eingeweihten  den 
Spruch  Fallstaffs  einpauken,  daß  „Vorsicht  der  bessere  Teil 
der  Tapferkeit  ist,“ 
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Es  versteht  sich,  daß  alle  die  Schreckensnachrichten  der 
Bourgeoisblätter  von  zwecklos  niedergebrannten  Fabriken, 
massenweise  erschossenen  Gendarmen,  von  mit  Petroleum 
übergossenen  und  angezündeten  Menschen  reine  Erfindungen 
sind.  Die  siegreichen  Arbeiter,  selbst  wenn  die  Allianzisten 
sie  führen,  deren  Motto  ist:  „Es  muß  allens  verungeniert 
werden,“  gehen  immer  viel  zu  großmütig  mit  ihren  besiegten 
Gegnern  um,  und  diese  dichten  ihnen  daher  'alle  die  Schand¬ 
taten  an,  die  sie  im  Falle  des  Sieges  zu  begehen  nie  unter¬ 
lassen. 

Also  der  Sieg  war  errungen.  „In  Alcoy,“  jubelt  die  „Soli- 
darite  revolutionnaire“,  „sind  unsere  Freunde,  5000  an  der 
Zahl,  Herren  der  Situation  geworden.“  Und  was  machten  die 
„Herren“  aus  ihrer  „Situation“? 

Hier  läßt  uns  der  allianzistische  Bericht  und  das  allianzi- 
stische  Journal  vollständig  im  Stich;  wir  sind  auf  die  gewöhn¬ 
lichen  Zeitungsberichte  angewiesen.  Aus  diesen  erfahren  wir* 
daß  in  Alcoy  nunmehr  ein  „Wohlfahrtsausschuß“  errichtet 
wurde,  d.  h.  eine  revolutionäre  Regierung.  Nun  hatten  zwar 
die  Allianzisten  auf  ihrem  Kongreß  zu  St.  Immer  in  der 
Schweiz,  am  15.  September  1872,  beschlossen,  „daß  jede 
Organisation  einer  politischen,  sogenannten  provisorischen 
oder  revolutionären  Gewalt  nur  eine  neue  Prellerei  sein  kann 
und  für  das  Proletariat  ebenso  gefährlich  sein  würde  wie  alle 
jetzt  bestehenden  Regierungen.“  Auch  hatten  die  Mitglieder 
der  *zu  Alcoy  sitzenden  spanischen  Föderalkommission  ihr 
Bestes  getan,  daß  der  Kongreß  der  spanischen  internationale 
diesen  Beschluß  zum  seinigen  machte.  Trotz  alledem  finden 
wir,  daß  Severino  Albarracin,  Mitglied  dieser  Kommission,  und 
nach  einigen  Berichten  auch  Francisco  Tornas,  ihr  Sekretär, 
Mitglieder  dieser  provisorischen  und  revolutionären  Regie¬ 
rungsgewalt,  des  Wohlfahrtsausschusses  von  Alcoy,  waren! 

Und  was  tat  dieser  Wohlfahrtsausschuß?  Welches  waren 
seine  Maßregeln,  um  „die  sofortige  volle  Emanzipation  der 
Arbeiter“  durchzusetzen?  Er  verbot  allen  Männern,  die  Stadt 
zu  verlassen,  während  dies  den  Frauen  erlaubt  blieb,  falls 
sie  —  Pässe  hätten!  Die  Gegner  der  Autorität  führen  die 
Pässe  wieder  ein!  Im  übrigen  absolute  Rat-,  Tat-  und  Hilf¬ 
losigkeit. 

Inzwischen  rückte  General  Velarde  mit  Truppen  von  Alicante 
an.  Die  Regierung  hatte  alle  Ursache,  die  Lokalaufstände  der 
Provinzen  in  aller  Stille  beizulegen.  Und  die  „Herren  der 
Situation“  von  Alcoy  hatten  alle  Ursache,  sich  aus  einer 
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Situation  zu  ziehen,  'aus  der  sie  nichts  zu  machen  wußten.  Der 
Deputierte  Cervera,  der  den  Vermittler  machte,  hatte  also 
leichtes  Spiel.  Der  Wohlfahrtsausschuß  dankte  ab,  die  Truppen 
rückten  am  12.  Juli  ohne  Widerstand  ein,  und  die  einzige 
Gegenversprechung,  die  dem  Wohlfahrtsausschuß  gemacht 
wurde,  war  —  allgemeine  Amnestie.  Die  aliianzistischen 
„Herren  der  Situation“  waren  wieder  einmal  glücklich  aus 
der  Klemme.  Und  damit  endete  das  Abenteuer  von  Alcoy. 

In  San  Lucar  de  Barrameda  bei  Cadix,  erzählt  uns  der 
allianzistische  Bericht,  „schließt  der  Alkalde  das  Lokal  der 
Internationale  und  fordert  durch  seine  Drohungen  und  durch 
seine  unaufhörlichen  Angriffe  gegen  die  persönlichen  Rechte 
der  Bürger  den  Zorn  der  Arbeiter  heraus.  Eine  Kommission 
reklamiert  vom  Minister  die  Anerkennung  des  Rechts  und  die 
Wiedereröffnung  des  willkürlich  geschlossenen  Lokals.  Herr 
Pi  bewilligt  dies  im  Prinzip  .  .  .  verweigert  es  aber  in  der 
Wirklichkeit;  die  Arbeiter  finden,  daß  die  Regierung  ihre 
Assoziation  planmäßig  in  die  Acht  erklären  will;  sie  setzen 
die  Lokalbehörden  ab  und  ernennen  andere  an  ihrer  Stelle, 
die  das  Lokal  der  Assoziation  wieder  öffnen.“ 

„In  San  Lucar  .  .  .  beherrscht  das  Volk  die  Situation!“ 
triumphiert  die  „Solidarite  revolutionnaire“.  Die  Allianzisten, 
die  auch  hier,  ganz  gegen  ihre  anarchischen  Grundsätze,  eine 
revolutionäre  Regierung  gebildet,  wußten  mit  ihrer  Herrschaft 
nichts  anzufangen.  Sie  verloren  die  Zeit  mit  leeren  Debatten 
und  papiernen  Beschlüssen,  und  als  General  Pavia  Sevilla  und 
Cadix  genommen  hatte,  schickte  er  einige  Kompagnien  der 
Brigade  Soria,  am  5.  August,  nach  San  Lucar  und  fand  — 
keinen  Widerstand. 

Dies  sind  die  Heldentaten  der  Allianz,  da  wo  sie  ohne  jede 
Konkurrenz  auf  trat. 

III.  .  • 

Unmittelbar  nach  dem  Straßenkampf  von  Alcoy  erhoben 
sich  die  Intransigenten  in  Andalusien.  Noch  war  Pi  y  Margall 
am  Ruder  und  in  steter  Verhandlung  mit  den  Chefs  dieser 
Partei,  um  aus  ihnen  ein  Ministerium  zu  bilden;  warum  also 
losschlagen,  ehe  die  Verhandlungen  gescheitert?  Der  Grund 
dieser  Uebereilung  ist  nie  ganz  klar  geworden;  soviel  aber 
ist  sicher,  daß  den  Herren  Intransigenten  es  vor  allen  Dingen 
um  schnellmögliche  praktische  Durchführung  der  bundesstaat¬ 
lichen  Republik  zu  tun  war,  damit  sie  in  den  Besitz  der  Macht 
und  der  vielen  neu  zu  schaffenden  Regierungsposten  in  den 
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einzelnen  Kantonen  kämen.  Die  Cortes  in  Madrid  zögerten 
zu  lange  mit  der  Zerschlagung  Spaniens;  man  mußte  also 
selbst  Hand  anlegen,  und  überall  souveräne  Kantone  aus- 
rufen.  Die  bisherige  Haltung  der  (bakunistischen)  Inter¬ 
nationale,  die  in  die  intransigentistischen  Händel  seit  den 
Wahlen  tief  verwickelt  war,  ließ  aüf  deren  Mitwirkung  rech¬ 
nen;  hatten  sie  doch  eben  von  Alcoy  gewaltsamen  Besitz 
genommen  und  -waren  also  im  offenen  Kampf  mit  der  Regie¬ 
rung!  Dazu  kam,  daß  die  Bakunisten  seit  Jahren  gepredigt 
hatten,  jede  revolutionäre  Aktion  von  oben  nach-  unten  sei 
verderblich,  alles  müsse  von  unten  nach  oben  organisiert  und 
durchgesetzt  werden.  Und  jetzt  bot  sich  die  Gelegenheit,  das 
berühmte  Prinzip  der  Selbst'herrlichkeit,  wenigstens  für  die 
einzelnen  Städte,  von  unten  nach  oben  durchzusetzen!  Es 
war  nicht  anders  möglich:  die  bakunistischen  Arbeiter  gingen 
auf  den  Leim  und  holten  den  Intransigenten  die  Kastanien  aus 
dem  Feuer,  um  nachher  von  diesen  ihren  Bundesgenossen, 
wie  immer,  mit  Fußtritten  und  Flinten'kugeln  abgelohnt  zu  werden. 

Was  war  nun  die  Stellung  der  bakunistischen  Internationalen 
in  dieser  ganzen  Bewegung?  Sie  hatten  ihr  den  Charakter 
der  förderalistischen  Zersplitterung  geben  helfen,  sie  hatten 
ihr  Ideal  der  Anarchie,  soweit  es  möglich  war,  verwirklicht. 
Dieselben  Bakunisten,  die  in  Cordova  wenige  Monate  vorher 
die  Errichtung  revolutionärer  Regierungen  für  Verrat  und 
Prellerei  der  Arbeiter  erklärt  hatten,  sie  saßen  jetzt  in  allen 
revolutionären  städtischen  Regierungen  Andalusiens  —  aber 
überall  in  'der  Minderzahl,  so  daß  die  Intransigenten  tun 
konnten  was  sie  wollten.  Während  diese  letzteren  die  poli¬ 
tische  und  militärische  Leitung  behielten,  wurden  die  Arbeiter 
mit  pomphaften  Redensarten  abgefertigt  oder  mit  angeblichen 
sozialen  Reformbeschlüssen  von  der  rohesten  und  sinnlosesten 
Art,  die  zudem  nur  eine  papierne  Existenz  hatten.  Sobald  die 
bakunistischen  Führer  wirkliche  Zugeständnisse  verlangten, 
wurden  sie  schnöde  abgewiesen.  Den  englischen  Zeitungs¬ 
korrespondenten  gegenüber  hatten  die  intransigenten  Leiter 
der  Bewegung  nichts  Wichtigers  zu  tun,  als  jeden  Zusammen¬ 
hang  mit  diesen  sogenannten  Internationalen  und  jede  Ver¬ 
antwortlichkeit  für  sie  abzulehnen,  und  zu  erklären,  daß  sie 
deren  Chefs  sowie  alle  anwesenden  Pariser  Kommuneflücht¬ 
linge  unter  schärfster  ~  Polizeiaufsicht  hielten.  Endlich,  wie 
wir  sehen  werden,  in  Sevilla,  schossen  die  Intransigenten, 
während  des  Kampfes  gegen  die  Regierungstruppen,  auch  auf 
ihre  bankunistischen  Bundesgenossen. 
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So  kam  es,  daß  in  wenigen  Tagen  ganz  Andalusien  in  den 
Händen  der  bewaffneten  Intransigenten  war,  Sevilla,  Malaga, 
Granada,  .Cadix  usw.  fielen  ihnen  fast  ohne  Widerstand  in  die 
Hände.  Jede  Stadt  erklärte  sich  für  einen  souveränen  Kanton 
und  setzte  einen  revolutionären  Regierungsaussc'huß  (Junta)  ein. 
Murcia,  Cartagena,  Valencia  folgten.  In  Salamanca  wurde 
ein  ähnlicher  Versuch,  doch  mehr  friedlicher  Natur,  gemacht. 
Es  waren  also  die  meisten  großen  Städte  Spaniens  im  Besitz 
der  Insurgenten,  mit  Ausnahme  der  Hauptstadt  Madrid,  einer 
reinen  Luxusstadt,  die  fast  nie  entscheidend  eingreift,  und 
Barcelonas.  Hätte  Barcelona  losgeschlagen,  so  war  der  End- 
erfolg  fast  gewiß  und  daneben  dem  Arbeiterelement  in  der 
Bewegung  ein  mächtiger  Rückhalt  gesichert.  Aber  wir  haben 
gesehen,  daß  die  Intransigenten  in  Barcelona  ziemlich  ohn¬ 
mächtig  waren,  während  die  zu  jener- Zeit  dort  noch  sehr 
mächtigen  bakunistischen  Internationalen  den  allgemeinen 
Streike  zum  Vorwand  nahmen,  um  abzuwiegeln.  Barcelona 
war  also  diesmal  nicht  auf  seinem  Posten. 

Trotzdem  hatte  der,  wenn  auch  hirnlos  eingeleitete,  Auf¬ 
stand  immer  noch  große  Aussicht  auf  Erfolg,  wäre  er  nur  mit 
einigem  Verstand  geleitet  worden,  selbst  nur  nach  der  Weise 
der  spanischen  Militärrevolten,  wo  die  Garnison  einer  Stadt 
sich  erhebt,  zur  nächsten  zieht,  die  schon  vorher  bearbeitete 
Garnison  dieser  Stadt  mit  sich  fortreißt,  und  lawinenartig  an¬ 
schwellend  gegen  die  Hauptstadt  vordringt,  bis  ein  glück¬ 
liches  Gefecht  oder  der  Uebertritt  der  gegen  sie  gesandten 
Truppen  den  Sieg  entscheidet.  Diese  Methode  war  diesmal 
ganz  besonders  anwendbar.  Die  Insurgenten  waren  überall 
seit  längerer  Zeit  in  Freiwilligenbataillon^  organisiert,  deren 
Disziplin  zwar  erbärmlich  war,  aber  sicher  nicht  erbärmlicher 
als  die  der  Reste  der  alten,  größtenteils  auseinandergegan- 
genen-spanischen  Armee.  Die  einzig  zuverlässigen  Truppen 
der  Regierung  waren  die  Gendarmen  (guardias  civiles)  und 
diese  waren  über  das  ganze  Land  zerstreut.  Es  kam  vor 
allem  darauf  an,  die  Zusammenziehung  der  Gendarmen  zu 
verhindern,  und  dies  konnte  nur  geschehen,  indem  man  an- 
griffs weise  verfuhr  und  sich  aufs  offne  Feld  wagte;  viel  Gefahr 
war  nicht  dabei,  da  die  Regierung  den  Freiwilligen  nur  ebenso 
undisziplinierte  Truppen  entgegenstellen  konnte,  wie  sie  selbst 
waren.  Und  wollte  man  siegen,  so  gabs  kein  anderes  Mittel. 

Aber  nein.  Die  Bundesstaatlichkeit  der  Intransigenten  und, 
ihres  bakunistischen  Schwanzes  bestand  gerade  darin,  daß 
jede  Stadt  auf  eigene  Faust  handelte,  nicht  das  Zusammen- 
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wirken  mit  den  andern  Städten,  sondern  die  Trennung  von 
ihnen  für  die  Hauptsache  erklärte,  und  damit  jede  Möglichkeit 
eines  allgemeinen  Angriffs  abschnitt.  Was  im  deutschen 
Bauernkrieg  und  in  den  deutschen  Aufständen  vom  Mai  1849 
ein  unvermeidliches  Uebel  war  —  die  Zersplitterung  und  Ver¬ 
einzelung  der  revolutionären  Kräfte,  die  denselben  Regierungs¬ 
truppen  erlaubte,  einen  Aufstand  nach  dem  andern  niederzu¬ 
schlagen  —  das  wurde  hier  als  Prinzip  der  höchsten  revolu¬ 
tionären  Weisheit  proklamiert.  Diese  Genugtuung  hat  Bakunin 
erlebt.  Er  hatte  schon  im  September  1870  (Lettres  ä  un 
Francais)  erklärt,  das  einzige  Mittel,  durch  einen  Revolutions¬ 
kampf  die  Preußen  aus  Frankreich  zu  werfen,  bestehe  darin, 
alle  zentralisierte  Leitung  abzuschaffen  und  es  jeder  Stadt, 
jedem  Dorf,  jeder  Gemeinde  zu  überlassen,  den  Krieg  auf 
eigene  Faust  zu  führen.  Wenn  man  so  dem  einheitlich  ge¬ 
führten  preußischen  Heere  die  Entfesselung  der  revolutionären 
Leidenschaften  entgegensetzte,  so  sei  der  Sieg  gewiß.  Dem 
endlich  wieder  einmal  sich  selbst  überlassenen  Gesarhtver- 
stande  des  französischen  Volkes  gegenüber  müsse  der  Einzel¬ 
verstand  Moltkes  verschwinden.  Die  Franzosen  wollten  dies 
damals  nicht  einsehen;  aber  in  Spanien  hat  Bakunin  einen 
glänzenden  Triumph  gefeiert,  wie  wir  gesehen  haben  und 
noch  weiter  sehen  werden. 

Inzwischen  hatte  diese  ohne  jeden  Vorwand  aus  der  Pistole 
geschossene  Erhebung  es  Pi  y  Margail  unmöglich  gemacht, 
weiter  mit  den  Intransigenten  zu  verhandeln.  Er  mußte  ab¬ 
treten;  tan  seiner  Stelle  kamen  die  reinen  Republikaner  von 
der  Sorte  Castelars  ans  Ruder,  Bourgeois  ohne  Verhüllung, 
deren  erstes  Ziel  war,  der  früher  von  ihnen  benutzten,  aber 
jetzt  für  sie  hinderlichen  Arbeiterbewegung  den  Garaus  zu 
machen.  Eine  Division  wurde  unter  General  Pavia  gegen 
Andalusien,  eine  zweite  unter  Campos  gegen  Valencia  und 
Cartagena  zusammengezogen.  Den  Kerh  bildeten  die  aus  ganz 
Spanien  versammelten  Gendarmen,  lauter  alte  Soldaten,  deren 
Disziplin  noch  unerschüttert  war.  Wie  bei  den  Angriffen  der 
Versailler  Armee  gegen  Paris,  sollten  die  Gendarmen  auch 
hier  den  demoralisierten  Linientruppen  festen  Halt  geben  und 
überall  die  Spitzen  der  Angriffskolonnen  bilden,  eine  Aufgabe, 
die  sie  in  beiden  Fällen  nach  Kräften  erfüllten.  Außer  ihnen 
erhielten  die  Divisionen  noch  einige  zusammeiigeschmolzene 
Linienregimenter,  so  daß  jede  von  ihnen  ungefähr  3000  Mann 
zählte.  Dies  war  alles,  was  die  Regierung  gegen  die  Insur¬ 
genten  aufzustellen  vermochte. 
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General  Pavia  setzte  sich  gegen  den  20.  Juli  in  Bewegung. 
Am  24.  wurde  Cordova  von  einer  Abteilung  Gendarmen  und 
Linie  unter  Ripoll  'besetzt.  Am  29.  griff  Pavia  das  verbarri¬ 
kadierte  Sevilla  an,  das  am  30.  oder  31.  —  die  Telegramme 
lassen  diese  Daten  oft  ungewiß  —  in  seine  Hände  fiel.  Er 
ließ  eine  fliegende  Kolonne  zur  Unterwerfung  der  Umgegend 
zurück  und  zog  gegen  Cadix,  dessen  Verteidiger  nur  den  Zu¬ 
gang  zur  Stadt,  und  auch  diesen  nur  schwach,  verteidigten, 
dann  aber  sich  ohne  Widerstand  am  4.  August  entwaffnen 
ließen.  In  den  folgenden  Tagen  entwuffnete  er,  ebenfalls 
ohne  Widerstand,  San  Lucar  de  Barrameda,  San  Roque, 
Tarifa,  Algesiras  und  eine  Menge  anderer  kleiner  Städte,  deren 
jede  sich  als  souveräner  Kanton  konstituiert  hatte.  Gleichzeitig 
sandte  er  Kolonnen  gegen  Malaga,  das  am  3.,  und  Granada, 
das  am  8.  August  ohne  Widerstand  kapitulierte,  so  daß  am 
10.  August,  nach  noch  nicht  14  Tagen,  und  fast  ohne  Kampf, 
ganz  Andalusien  unterworfen  war. 

Am  26.  Juli  eröffnete  Martinez  Campos  den  Angriff  gegen 
Valencia.  Hier  war  der  Aufstand  von  den  Arbeitern  aus¬ 
gegangen.  Bei  der  Spaltung  der  spanischen  Internationale 
hatten  in  Valencia  die  wirklichen  Internationalen  die  Mehrzahl 
für  sich;  und  der  neue  spanische  Föderalrat  wurde  nach 
dieser  Stadt  verlegt.  Bald  nach  Prokliamierung  der  Republik, 
als  revolutionäre  Kämpfe  in  Aussicht  standen,  boten  die  baku- 
nistischen  Valencianer  Arbeiter,  der  unter  ultrarevolutionären 
Phrasen  sich  verhüllenden  Abwiegelei  der  barceloneser  Führer 
mißtrauend,  den  wirklichen  Internationalen  an,  in  allen  lokalen 
Bewegungen  mit  ihnen  zusammenzugehen.  Als  die  kantonale 
Bewegung  ausbrach,  schlugen  beide,  die  Intransigenten  be¬ 
nutzend,  sofort  los  und  vertrieben  die  Truppen.  Wie  die  Junta 
von  Valencia  zusammengesetzt  war,  ist  nicht  bekanntge¬ 
worden;  aus  den  Berichten  der  englischen  iZeitungskorre- 
spondenten  geht  jedoch  hervor,  daß  in  ihr  wie  in  den  Valen¬ 
cianer  Freiwilligen  die  Arbeiter  entschieden  vorherrschten. 
Dieselben  Korrespondenten  sprachen  von  den  Valencianer 
Insurgenten  mit  einem  Respekt,  den  sie  weit  entfernt  sind, 
den  andern  vorherrschend  intransigenten  Aufständischen  zu 
widmen;  sie  rühmten  ihre  Mannszucht,  die  in  der  Stadt  herr¬ 
schende  Ordnung,  und  prophezeiten  einen  langen  Widerstand 
und  harten  Kampf.  Sie  täuschten  sich  nicht.  Valencia,  eine 
offene  Stadt,  hielt  aus  gegen  die  Angriffe  der  Division  Campos 
vom  26.  Juli  bis  zum  8.  August,  also  länger  als  ganz  Andalusien 
zusammengenommen. 


26 


In  der  Provinz  Murcia  war  die  gleichnamige  Hauptstadt  ohne 
Widerstand  besetzt  worden;  nach  dem  Fall  Valencias  zog  Cam- 
pos  gegen  Cartagena,  eine  der  stärksten  Festungen  Spaniens, 
nach  der  Landseite  von  einem  zusammen  hängen  den ,  Wall  und 
vorgeschobenen  Forts  auf  den  beherrschenden  Höhen  geschützt. 
Die  3000  Mann  Regierungstruppen,  ohne  alles  Belagerungs¬ 
geschütz,  waren  mit  ihren  leichten  Feldkanonen  gegen  die 
schwere  Artillerie  der  Forts  natürlich  ohnmächtig  und  mußten 
sidh  auf  eine  Einschließung  der  Landseite  beschränken;  diese 
aber  bedeutete  wenig,  so  lange  die  Cartagineser  mit  ihrer  irn^ 
Hafen  erbeuteten  Kriegsflotte  die  See  beherrschten.  Die  In¬ 
surgenten,  nur  mit  sich  selbst  beschäftigt,  während  in  Valencia 
und  Andalusien  gekämpft  wurde,  dachten  erst  an  die  Außenwelt 
nach  Unterdrückung  der  übrigen  Aufstände,  als  ihnen  selbst 
Geld  und  Lebensmittel  ausgingen.  Dann  erst  wurde  ein  Ver¬ 
such  gemacht,  gegen  Madrid  vorzurücken,  das  mindestens 
60  deutsche  Meilen  entfernt  liegt,  mehr  als  doppelt  so  weit  als 
z.  B.  Valencia  und  Granada!  Die  Expedition  nahm  unfern 
Cartagena  ein  klägliches  Ende;  die  Einschließung  schob  allen 
weitern  Ausfällen  zu  Lande  einen  Riegel  vor;  man  warf  sich 
also  auf  Ausfälle  mit  'der  Flotte.  Und  welche  Ausfälle!  Von 
einer  neuen  Insurgierung  der  eben  erst  unterworfenen  See¬ 
städte  durch  die  cartagineser  Kriegsschiffe  konnte  keine  Rede 
sein.  Die  Flbtte  des  souveränen  Kantons  Cartagena  be¬ 
schränkte  sich  also  darauf,  die  übrigen  —  nach  der  cartaginesi- 
sc'hen  Theorie  ebenfalls  souveränen  —  Seestädte  von  Valencia 
bis  Malaga  mit  dem  Bombardement  zu  bedrohen  und  nötigen¬ 
falls  wirklich  zu  bombardieren,  falls  sie  nicht  die  verlangten 
Lebensmittel  und  eine  Kriegskontribution  in  harten  Talern  an 
Bord  brachten.  So  lange  diese  Städte  als  souveräne.  Kantone 
gegen  die  Regierung  in  Waffen  standen,  galt  in  Cartagena  das 
Prinzip:  Jeder  für  sich.  Sobald  sie  besiegt  waren,  sollte  das 
Prinzip  gelten:  Alle  für  Cartagena!  So  verstanden  die  Intran¬ 
sigenten  von  Cartagena  und  ihre  bakunistischen  Helfershelfer 
die  Bundesstaatlichkeit  der  souveränen  Kantone. 

Um  die  Reihen  der  Freiheitskämpfer  zu  verstärken,  ließ  die 
Regierung  vpn  Cartagena  die  •  ungefähr  1800  Baugefangenen 
los,  die  im  Bagno  der  Stadt  eingekerkert  waren  — die  schlimm¬ 
sten  Räuber  und  Mörder  Spaniens.  Daß  diese  revolutionäre 
Maßregel  ihr  von  den  Bakunisten  eingeflüstert  war,  ist  nach 
den  Enthüllungen  des  Berichts  über  die  „Allianz“  keinem 
Zweifel  mehr  unterworfen.  Es  ist  dort  nachgewiesen,  wie 
Bakunin  für  die  „Entfesselung  aller  schlechten  Leidenschaften“ 
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schwärmt  und  den  russischen  Räuber  für  das  Vorbild  aller 
währen  Revolutionäre  erklärt.  Was  dem  Russen  recht,  ist  dem 
Spanier  billig.  Wenn  also  die  Cartagineser  Regierung  die 
„schlechten  Leidenschaften“  der  eingespundeten  1800  Gurgel¬ 
schneider  entfesselte  und  damit  die  Demoralisation  unter  ihren 
Truppen  auf  die  Spitze  trieb,  so  handelte  sie  ganz  im  Geiste 
Bakunins.  Und  wenn  die  spanische  Regierung,  statt  ihre  eige¬ 
nen  Festungswerke  in  Grund  zu  schießen,  die  Unterwerfung 
Cartagenas  von  der  inneren  Zerrüttung  der  Verteidiger  er¬ 
wartete,  so  folgte  sie  einer  ganz -richtigen  Politik. 

IV. 

Hören  wir  nun  über  diese  ganze  Bewegung  den  Bericht  der 
„Neuen  Madrider  Föderation“: 

„In  Valencia  sollte  am  zweiten  Sonntag  des  August  ein  Kon¬ 
greß  stattfinden,  um  unter  anderm  auch  die  Stellung  zu  be¬ 
stimmen,  welche  die  spanische  internationale  Föderation  ein¬ 
zunehmen  habe  gegenüber  den  wichtigen  politischen  Ereignis¬ 
sen,  welche  in  Spanien  seit  dem  11.  Februar,  dem  Tag  der 
Proklamation  der  Republik,  eingetreten  waren.  Aber  der  un¬ 
sinnige  (descabellada,  wörtlich:  zerzauste)  Kantonalaufstand, 
der  so  jämmerlich  gescheitert  ist,  und  an  dem  die  Internatio¬ 
nalen  fast  aller  insurgierten  Provinzen  sich  eifrig  beteiligten, 
hat  nicht  nur  die  Tätigkeit  des  Föderalrats  lähmgelegt,  indem 
er  die  Mehrzahl  seiner  Mitglieder  zerstreute,  sondern  auCh  die 
lokalen  Föderationen  fast  gänzlich  desorganisiert  und  ihren 
Mitgliedern,  was  das  Schlimmste  ist,  allen  den  Haß  und  alle 
die  Verfolgungen  zugezogen,  die  jede  schmählich  eingeleitete 
und  gescheiterte  Volkserhebung  im  Gefolge  hat.  .  .  . 

Als  der  kantonale  Aufstand  losbrach,  als  die  Juntas,  d.  h. 
Regierungen  der  Kantone,  sich  konstituierten,  da  beeilten  sich 
jene  Leute  (die  Bakunisten),  die  so  heftig  gegen  die  politische 
Gewalt  geschrien,  die  uns  des  Autoritarismus  angeklagt,  sie 
beeilten  sich,  in  jene  Regierungen  einzutreten.  In  bedeutenden 
Städten,  wie  Sevilla,  Cadix,  San  Lucar  de  Barrameda,  Gra¬ 
nada  und  Valencia,  saßen  viele  von  den  Internationalen,  die  sich 
Anti-Autoritarier  nennen,  auf  den  kantonalen  Juntas  ohne  an¬ 
deres  Programm  als  das  der  Selbstherrlichkeit  der  Provinz 
oder  des  Kantons.  Dies  ist  amtlich  festgestellt  durch  die  von 
jenen  Juntas  veröffentlichten  Proklamationen  und  andere  Do¬ 
kumente,  unter  denen  die  Namen  wohlbekannter  Internatio¬ 
nalen  von  dieser  Sorte  figurieren. 
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Ein  so  schreiender  Widerspruch  zwischen  der  Theorie  und 
der  Praxis,  zwischen  der  Propaganda  und  der  Tat  würde  wenig 
zu  bedeuten  haben,  wenn  daraus  irgendein  Vorteil  für  unsere 
Assoziation  hätte  erwachsen  können,  oder  irgendein  Fort¬ 
schritt  der  Organisation  unserer  Kräfte,  irgendeine  Annähe¬ 
rung  an  die  Erreichung  unseres  Hauptzwecks,  die  Emanzipa¬ 
tion  der  Arbeiterklasse.  Gerade  das  Gegenteil  ist  geschehen, 
wie  dem  nicht  anders  sein  konnte.  Es  fehlte  die  Grundbedin¬ 
gung,  das  tätige  Zusammenwirken  des  spanischen  Proletariats, 
das  so  leicht  zu  erzielen  war,  sobald  man  im  Namen  der  Inter¬ 
nationale  handelte.  Es  fehlte  die  U dbereinstimmung  unter  den 
lokalen  Föderationen;  die  Bewegung  blieb  'der  individuellen 
oder  lokalen  Initiative  überlassen,  ohne  irgendwelche  Leitung 
(außer  derjenigen,  die  ihr  die  geheimnisvolle  Allianz  etwa  auf- 
drängen  konnte,,  und  diese  Allianz  beherrscht  zu  unserer 
Schande  noch  immer  die  spanische  Internationale);  ohne  ir¬ 
gendwelches  Programm  außer  dem  unserer  natürlichen  Feinde, 
der  bürgerlichen  Republikaner.  Und  so  unterlag  die  kantonale 
Bewegung  sin  der  schimpflichsten  Weise,  fast  ohne  Widerstand; 
aber  in  ihrem  Untergang  riß  sie  mit  ^ic'h  das  Prestige  und  die 
Organisation  der  Internationale  in  Spanien.  Es  geschieht  kein 
Exzeß,  kein  Verbrechen,  keine  Gewalttätigkeit,  die  die  Repu¬ 
blikaner  nicht  heute  den  Internationalen  in  die  Schuhe  schieben; 
es  ist  sogar,  wie  uns  versichert  wird,  in  Sevilla  vorgekommen, 
daß  während  des  Kampfes  die  Intransigenten  auf  ihre  Verbün¬ 
deten,  die  (bakunistischen)  Internationalen  geschossen  'haben. 
Die  Reaktion,  unsere  Torheiten  geschickt  benutzend,  'hetzt 
die  Republikaner  zur  Verfolgung  gegen  uns  und  verleumdet 
uns  bei  der  großen  gleichgültigen  Masse;  was  sie  zur  Zeit 
Sagastas  nicht  fertigforingen  konnte,  das  scheint  sie  erreichen 
zu  sollen:  den  Namen  „Internationale“  bei  der  großen  Masse 
der  spanischen  Arbeiter  in  Verruf  zu  bringen. 

In  Barcelona  haben  sich  eine  Menge  Arbeitersektionen  von 
den  Internationalen  getrennt,  laut  protestierend  gegen  die  Leute 
von  der  Zeitschrift  „La  Federation“  (Hauptorgan  der  Baku¬ 
nisten)  und  ihre  unerklärliche  Haltung.  In  Jerez,  Puerto  de 
Santa  Maria  und  anderen  Orten  haben  die  Föderationen  be¬ 
schlossen,  sich  aufzulösen.  In  Loja  (Provinz  Granada)  sind 
die  wenigen  dort  wohnenden  Internationalen  von  der  Bevölke¬ 
rung  vertrieben  worden..  In  Madrid,  wo  man  noch  der  größten 
Freiheit  genießt,  gibt  die  alte  (bakunistische)  Föderation  nicht 
das  mindeste  Lebenszeichen,  während  die  unsrige  gezwungen 
ist,  sich  untätig  und  schweigend  zu  verhalten,  wenn  sie  sich 
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nicht  mit  fremder  Schuld  beladen  sehen  will.  In  den  Städten 
des  Nordens  verhindert  der  täglich  erbitterter  geführte  Kar- 
listenkrieg  jede  Tätigkeit  unsererseits.  Endlich  in  Valencia, 
wo  die  Regierung  nach  fünfzehntägigem  Kampfe  Sieger  blieb, 
müssen  die  Internationalen,  die  nicht  flüchtig  geworden,  sich 
verbergen  und  der  Föderalrat  ist  vollständig  aufgelöst.“ 

Soweit  der  Madrider  Bericht.  M>an  sieht,  daß  er  mit  obiger 
Geschichtserzählung  vollständig  übereinstimmt. 

Wlas  ist  nun  das  Resultat  unserer  ganzen  Untersuchung? 

1.  Die  Bakunisten  waren  gezwungen,  sobald  sie  einer  ernst¬ 
haften  revolutionären  Lage  gegenüberstanden,  ihr  ganzes  bis¬ 
heriges  Programm  über  Bord  zu  werfen.  Zuerst  opferten  sie 
die  Lehre  von  der  Pflicht  der  politischen  und  besonders  der 
Wahlenthaltüng.  Dann  folgte  die  Anarchie,  die  Abschaffung 
des  Staats;  statt  den  Staat  abzuschaffen,  versuchten  sie  viel¬ 
mehr  eine  Anzahl  neuer,  kleiner  Staaten  herzustellen.  Dann 
ließen  sie  den  Grundsatz  fallen,  daß  die  Arbeiter  sich  an  keiner 
Revolution  beteiligen  dürften,  die  nicht  die  sofortige  vollstän¬ 
dige  Emanzipation  des  Proletariats  zum  Zweck  habe,  und  be¬ 
teiligten  sich  an  einer  eingestandenermaßen  rein  bürgerlichen 
Bewegung.  Endlich  schlugen  sie  ihrem  kaum  erst  proklamier¬ 
ten  Glaubenssatz  ins  Gesicht:  daß  die  Errichtung  einer  revo¬ 
lutionären  Regierung  nur  eine  neue  Prellerei  und  ein  neuer 
Verrat  an  der  Arbeiterklasse  sei  —  indem  sie  ganz  gemütlich 
in  den  Regierungsausschüssen  der  einzelnen  Städte  figurierten, 
und  zwar  fast  überall  als  ohnmächtige,  von  den  Bourgeois 
überstimmte  und  politisch  explodierte  Minderzahl. 

2.  Diese  Verleugnung  der  bisher  gepredigten  Grundsätze  ge¬ 
schah  aber  in  der  feigsten,  verlogensten  Weise  und  unter  dem 
Druck  des  bösen  Gewissens,  so  daß '  weder  die  Bakunisten 
selbst,  noch  die  von  ihnen  geleiteten  Massen  mit  irgendeinem 
Programm  in  die  Bewegung  eintraten,  oder  überhaupt  wußten, 
was  sie  wollten.  Was  war  die  natürliche  Folge?  Daß  die 
Bakunisten  entweder  jede  Bewegung  verhinderten,  wie  in  Bar¬ 
celona;  oder  daß  sie  in  vereinzelte,  planlose  und  blödsinnige 
Aufstände  hineingetrieben  wurden,  wie  in  Alcoy  und  San  Lucar 
de  Bnrrameda;  oder  aber,  daß  die  Leitung  des  Aufstands  den 
intransigenten  Bourgeois  zufiel,  wie  in  den  allermeisten  Auf¬ 
ständen.  Das  ultrarevolutionäre  Geschrei  der  Bakunisten  ver¬ 
wirklichte  sich  also,  sobald  es  zur  Tat  kam,  entweder  in  Ab- 
wiegel'ei  oder  in  von  vornherein  aussichtslosen  Aufständen, 
oder  in  dem  Anschluß  an  eine  bürgerliche  Partei,  die  die  Ar- 
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beiter  schmählichst  politisch  ausbeutete  und  sie  obendrein  mit 
Fußtritten  behandelte.*  *  • 

3.  Von  den  sogenannten  Prinzipien  der  Anarchie,  der  freien 
Föderation  unabhängiger  Gruppen  usw.  bleibt  nichts  übrig  als 
eine  mfaß-  und  sinnlose  Zersplitterung  der  revolutionären 
Kampfmittel,  die  der  Regierung  erlaubte,  mit  einer  Handvoll 
Truppen  eine  Stadt  nach  der  andern  fast  ohne  Widerstand  zu 
unterwerfen. 

4.  Das  Ende  vom  Lied  war  nicht  nur,  daß  die  gut  organi¬ 
sierte  und  zahlreiche  spanische  Internationale  —  die  falsche 
wie  die  wahre  —  in  den  Sturz  der  Intransigenten  mit  ver¬ 
wickelt  wurde  und  heute  faktisch  aufgelöst  -ist,  sondern  auch, 
daß  ihr  die  Unzahl  erdichteter  Exzesse  aufgebürdet  wird,  ohne 
die  der  Philister  aller  Länder  sich  nun  einmal  einen  Arbeiter¬ 
aufstand  nicht  denken  kann;  und  daß  dadurch  die  internationale 
Reorganisation  des  spanischen  Proletariats  vielleicht  auf  Jahre 
hinaus  unmöglich  gemacht  ist. 

5.  In  einem  Wort,  die  Bäkunis-ten  in  Spanien  haben  uns  ein 
unübertreffliches  Muster  davon  geliefert,  wie  man  eine  Revo¬ 
lution  nicht  machen  muß. 


Anhang. 

Die  politische  Entwicklung  des  deutschen  Proletariats 

1869—1874. 

Von  Friedrich  E  n  g  e  1  s. 

Für  den  zukünftigen  Geschichtsschreiber  wird  in  der  Ge¬ 
schichte  Deutschlands  von  1869 — 1874  der  Schlachtendonner 
von  Spichern,  Mars  la  Tour  und  Sedan  und  was  daranhängt, 
weit  weniger  Bedeutung  haben  (als  die  anspruchslose,  ruhig 
aber  stetig  fortschreitende  Entwicklung  des  deutschen  Prole¬ 
tariats.  Gleich  1870  trat  eine  schwere  Prüfung  an  die  deut¬ 
schen  Arbeiter  heran:  die  bonapartistische  Kriegsprovokation 
und  ihre  natürliche  Wirkung:  der  allgemeine  nationale  Enthu¬ 
siasmus  in  Deutschland.  Die  deutschen  sozialistischen  Arbeiter 
ließen  sich  keinen  Augenblick  irremachen.  Nicht  eine  Regung 
von  nationalem  Chauvinismus  trat  bei  ihnen  hervor.  Mitten 
im  tollsten  Siegestaumel  blieben  sie  kalt,  verlangten  „einen  bil¬ 
ligen  Frieden  mit  der  französischen  Republik  und  keine  An¬ 
nexionen“,  und  selbst  der  Belagerungszustand  konnte  sie  nicht 
zum  Schweigen  bringen.  Kein  Schlachtenruhm,  'kein  Gerede 
von  deutscher  „Reichsherrlichkeit“  zog  bei  ihnen;  ihr  einziges 
Ziel  blieb  die  Befreiung  des  gesamten  europäischen  Proletariats. 
Man  darf  wohl  sagen:  einer  so  schweren,  so  glänzend  be¬ 
standenen  Probe  sind  die  Arbeiter  keines  anderen  Landes  bis¬ 
her  unterworfen  worden. 

Auf  den  Belagerungszustand  des  Krieges  folgten  die  Hoch¬ 
verrats-,  Majestäts-  ,und  Beamtenbeleidigungsprozesse,  die 
stets  sich  steigernden  Polizeichikanen  des  Friedens.  Der 
„Volksstaat“  hatte  in  der  Regel  drei  bis  vier  Redakteure  gleich¬ 
zeitig  im  Gefängnis,  die  anderen  Blätter  im  Verhältnis.  Jeder 
einigermaßen  bekannte  Parteiredner  mußte  mindestens  einmal 
im  Jahr  vor  Gericht,  wo  er  fast  regelmäßig  verurteilt  wurde. 


32 


Ausweisungen,  Konfiskationen,  Auflösungen  von  Versamm¬ 
lungen  folgten  hintereinander  hageldicht.  Alles  umsonst.  An 
die  Stelle  jedes  Verhafteten  oder  Ausgewiesenen  trat  alsbald 
ein  anderer;  für  jede  aufgelöste  Versammlung  berief  man  zwei 
neue  und  ermüdete  die  Polizeiwillkür  an  einem  Ort  nach  dem 
andern  durch  Ausdauer  und  genaues  Einhalten  der  Gesetze. 
Alle  Befolgungen  bewirkten  das  Gegenteil  des  beabsichtigten 
Zweckes;  weit  entfernt,  die  Arbeiterpartei  zu  brechen  oder  auch 
nur  zu  beugen,  führten  sie  ihr  nur  stets  neue  Rekruten  zu  und 
befestigten  die  Organisation.  In  ihrem  Kampf  mit  den  Be¬ 
hörden  wie  mit  den  einzelnen  Bourgeois  zeigten  sich  die  Ar¬ 
beiter  überall  als  die  intellektuell  und  moralisch  Ueberlegenen, 
und  bewiesen  namentlich  in  ihren  Konflikten  mit  den  sogenann¬ 
ten  „Arbeitgebern“,  daß  sie,  die  Arbeiter,  jetzt  die  Gebildeten 
und  die  Kapitalisten  die  Knoten  sind.  Und  dabei  führen  sie  den 
Kampf  vorwiegend  mit  einem  Humor,  der  der  beste  Beweis 
ist,  wie  sehr  sie  ihrer  Sache  sicher  und  ihrer  Ueberlegenheit' 
sich  bewußt  sind.  Ein  so  geführter  Kampf  auf  geschichtlich 
vorbereitetem  Boden  muß  große  Resultate  liefern.  Die  Er¬ 
folge  der  Januarwählen  stehen  bisher  einzig  da  in  der  Ge¬ 
schichte  der  modernen  Arbeiterbewegung,  und  das  Erstaunen, 
das  sie  in  ganz  Europa  hervorriefen,  war  vollständig  gerecht¬ 
fertigt. 

Die  deutschen  Arbeiter  haben  vor  denen  des  übrigen  Europa 
zwei  wesentliche  Vorteile  voraus.  Erstens,  daß  sie  dem  theore¬ 
tischsten  Volk  Europas  angehören,  und  daß  sie  sich  den  theore¬ 
tischen  Sinn  bewahrt  haben,  der  den  sogenannten  „Gebildeten“ 
Deutschlands  so  gänzlich  abhanden  gekommen  ist.  Ohne  Vor¬ 
ausgang  der  deutschen  Philosophie,  namentlich  Hegels,  wäre 
der  deutsche  wissenschaftliche  Sozialismus  —  der  einzige 
wissenschaftliche  Sozialismus,  der  je  existiert  hat  —  nie  zu¬ 
stande  gekommen.  Ohne  theoretischen  Sinn  unter  den  Ar¬ 
beitern  wäre  dieser  wissenschaftliche  Sozialismus  nie  so  sehr 
in  ihr  Fleisch  und  Blut  übergegangen,  wie  dies  der  Fall  ist. 
Und  welch  ein  unermeßlicher  Vorzug  dies  ist,  zeigt  sich  einer¬ 
seits  an  der  Gleichgültigkeit  gegen  alle  Theorie,  die  eine  der 
Hauptursachen  ist,  weshalb  die  englische  Arbeiterbewegung, 
trotz  aller  ausgezeichneten  Organisationen  der  einzelnen  Ge¬ 
werke,  so  langsam  vom  Flecke  kommt,  und  andererseits  an  dem 
Unfug  und  der  Verwirrung,  die  der  Proudhonismus  in  seiner 
ursprünglichen  Gestalt  bei  Franzosen  und  Belgiern,  in  seiner 
durch  Bakunin  weiter  karikierten  Form  bei  Spaniern  und  Ita¬ 
lienern  angerichtet  hat. 
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Der  zweite  Vorteil  ist  der,  daß  die  Deutschen  in  der  Ar¬ 
beiterbewegung  der  Zeit  nach  ziemlich  zuletzt  gekommen  sind. 
Wie  der  deutsche  theoretische  Sozialismus  nie  vergessen  wird, 
daß  er  auf  den  Schultern  Saint-Simons,  Fouriers  und  Owens 
steht,  dreier  Männer,  die  bei  -aller  Phantasterei  und  bei  allem 
Utopismus  zu  den  bedeutendsten  Köpfen  aller  Zeiten  gehören 
und  zahllose  Dinge  genial  antizipierten,  deren  Richtigkeit  wir 
jetzt  wissenschaftlich  nachweisen  —  so  darf  die  deutsche  prak¬ 
tische  Arbeiterbewegung  nie  vergessen,  daß  sie  auf  den  Schul¬ 
tern  der  englischen  und  französischen  Bewegung  sich  ent¬ 
wickelt  hat,  ihre  teuer  erkauften  Erfahrungen  sich  einfach  zu¬ 
nutze  machen,  ihre  damals  meist  unvermeidlichen  Fehler  jetzt 
vermeiden  konnte.  Ohne  den  Vorgang  der  englischen  Trades 
Unions  und  der  französischen  politischen  Arbeiterkämpfe,  ohne 
den  riesenhaften 'Anstoß,  den  namentlich  die  Pariser  Kommune 
gegeben,  wo  wären  wir  jetzt? 

Man  muß  den  deutschen  Arbeitern  nachsagen,  daß  sie  die 
Vorteile  ihrer  Lage  mit  seltenem  Verständnis  ausgebeutet 
haben.  Zum  erstenmal,  seit  eine  Arbeiterbewegung  besteht, 
wird  der  Kampf  nach  seinen  drei  Seiten  hin  — -  nach  der 
theoretischen,  der  politischen  und  der  praktisch-ökonomischen 
(Widerstand  gegen  die'  Kapitalisten)  —  im  Einklang  und  Zu¬ 
sammenhang,  und  planmäßig  geführt.  In  diesem  sozusagen  kon¬ 
zentrischen  Angriffe  liegt  gerade  die  Stärke  und  Unbesiegbar¬ 
keit  der  deutschen  Bewegung. 

Einerseits  durch  diese  ihre  vorteilhafte  Stellung,  andererseits 
durch  die  insularen  Eigentümlichkeiten  der  englischen  und  die 
gewaltsame  Niederhaltung  der  französischen  Bewegung,  sind 
die  deutschen  Arbeiter  für  den  Augenblick  in  die  Vorhut  des 
proletarischen  Kampfes  gestellt  worden.  Wie  lange  die  Er¬ 
eignisse  ihnen  diesen  Ehrenposten  fassen  werden,  läßt  sich 
nicht  Vorhersagen.  Aber  so  lange  sie  ihn  einnehmen,  werden 
sie  ihn  hoffentlich  so  ausfüllen,  wie  es  sich  gebührt.  Dazu  ge¬ 
hören  verdoppelte  Anstrengungen  auf  jedem  Gebiet  des 
Kampfes  und  der  Agitation.  Es  wird  namentlich  die  Pflicht  der 
Führer  sein,  sich  über  alle  theoretischen  Fragen  mehr  und  mehr 
aufzuklären,  sich  mehr  und  mehr  von  dem  Einfluß  überkom¬ 
mener,  der  alten  Weltanschauung  angehöriger  Phrasen  zu  be¬ 
freien,  und  stets  im  Auge  zu  behalten,  daß  der  Sozialismus, 
seitdem  er  eine  Wissenschaft  geworden,  auch  wie  eine  Wissen¬ 
schaft  betrieben,  d.  h.  studiert  werden  will.  Es  wird  darauf  an- 
kom'men,  die  so  gewonnene,  immer  mehr  geklärte  Einsicht 
unter  den  Arbeitermassen  mit  gesteigertem  Eifer  zu  verbreiten, 
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die  Organisation  der  Partei  wie  der  Gewerksgenossenschaften 
immer  fester  zusammenzuschließen.  Wenn  auch  die  im  Januar 
abgegebenen  sozialistischen  Stimmen  schon  eine  hübsche 
Armee  repräsentieren,  so  machen  sie  doch  bei  weitem  noch 
nicht  die  Majorität  der  deutschen  Arbeiterklasse  aus;  und  so 
ermutigend  auch  die  Erfolge  der  Propaganda  unter  der  länd¬ 
lichen  Bevölkerung  sind,  so  bleibt  dodh  gerade  hier  noch  un¬ 
endlich  viel  zu  tun.  Es  gilt  also  nicht  „zu  ermatten  im  Kampf, 
es  gilt  dem  Feinde  eine  Stadt,  einen  Wahlkreis  nach  dem 
andern  zu  entreißen;  vor  allem  aber  gilt  es,  sich  den  echt  inter¬ 
nationalen  Sinn  zu  währen,  der  keinen  patriotischen  Chauvinis¬ 
mus  aufkommen  läßt,  und  der  jeden  neuen  Schritt  in  der  prole¬ 
tarischen  Bewegung  mit  Freuden  begrüßt,  einerlei,  von  welcher 
Nation  er  ausgeht.  Wenn  die  deutschen  Arbeiter  so  voran¬ 
gehen,  so  werden  sie  nicht  gerade  an  der  Spitze  der  Bewegung 
marschieren  —  es  ist  gar  nicht  im  Interesse  der  Bewegung, 
daß  die  Arbeiter  irgendeiner  einzelnen  Nation  an  ihrer  Spitze 
marschieren  — ,  aber  doch  einen  ehrenvollen  Platz  in  der 
Schlachtlinie  einnehmen;  und  sie  werden  gerüstet  dastehen, 
wenn  entweder  unerwartet  schwere  Prüfungen  oder  gewaltige 
Ereignisse  von  ihnen  erhöhten  Mut,  erhöhte  Entschlossenheit 
und  Tatkraft  erheischen. 
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Bafuntit  in  9?r.  87  unb  folgenbe  beg  „2$olfgf£aat")  hat  ber  TO 
'eitermelt  bag  geheime  Treiben,  bte  ©djurfereien  unb  bag  boble 
ßhrafengef'linget  bargelegt,  nermittelft  beffett  bie  proletarifche  TO 
oegung  bem  aufgeblähten  (äh^etj  unb  ben  fetbftifcben  3mecfen 
tmger  nertaunten  ©enieg  bienftbar  gemalt  merben  füllte.  3n= 
totfd^en  haben  biefe  ©erngroßmanner  und’ in  ©panien  ©elegen= 
>eit  gegeben,  auch  ihre  ^raftifc^e  9?enotutiongthätiafeit  lernten  ju 
erneu,  ©eben  mir,  mie  fie  ihre  uttra=reüotutionaren  'tBBrafen  non 
Innrere  unb  ©elbftherrlichfeit,  non  2lbfd)affung  aller  Autorität, 
efonberg  ber  ftaatlichen,  non  fofortiger  unb  ooßftanbiger  ©manci- 
aüon  ber  Arbeiter  n  ermöglichen.  2ßir  ftttb  baju  jefct  enblich  im 
?tanbe,ba  ung  außer  ben  3eitunggberichtett  über  bie  ©reigniffe 
;t  ©Manien  jefct  auch  ber  non  ber  9?euen  Sftabriber  ftöberation 
er  internationalen  an  ben  ©enfer  Kongreß  einqefanbte  TOid-t 
orliegt. 

ift  befannt,  baß  in  ©Manien  bei  ber  ©pattung  ber  inter^ 

|  ationalen  bie  SKitglieber  ber  geheimen  «man*  bie  Dberbanb  be= 
Itelten;  mettaug  bie  größere  2DMhtja$l  ber  foattifäen  Arbeiter 
tng  ihnen  an.  TO  nun  im  Februar  b.  i.  bie  SKepublif  nro= 
amtrt  mürbe,  famen  bie  fpanifchen  TOianjiften  in  eine  febr 
fjmterige  £age.  ©panien  ift  ein  in  ber  inbuftrie  fo  fehr  $urüi 
ebliebeneö  £anb,  baß  bort  non  einer  fofortigen  noUftänoigen 
manctpation  ber  2lrb eiterf taffe  noch  gar  nicht  bie  9?ebe  fein  fann. 
he  eg  bahin  fommt,  muß  ©Manien  noch  oerf^iebene  $orftufen 
tr  ©ntmicflung  burchmachen  unb  eine  gan$e  9tohß  non  §inbev= 
iffert  aug  bem  3Bege  räumen.  £)en  Verlauf  biefer  TOftufen  in 
e  fürjeftmögtiche  3ßübauer  jufammen  $u  brängen,  biefe  §inber= 
fle  raW  3«  befeitigen  —  ba*u  bot  bie  Ütymblif  bie  ©etegenheit. 
’tefe  (Gelegenheit  fonnte  aber  nur  benufct  merben  burch  thätigeg 
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politifcheö  Singreifen  ber  fpanif<hen  Arbeiterflaffe.  Sie$  füllte 
bie  SD^affe  ber  Arbeiter;  fie  brang  überall  barauf,  bag  man  ftcb 
an  ben  Sreigniffen  beseitige,  bag  man  bie  ©etegenheit  zum  §anbetn 
benufce,  ftatt  mie 'bisher,  ben  befifcenben  Staffen  ba8  pfetb  für  ihre 
Aftion  unb  ihre  intriguen  frei  zu  taffen.  Sie  Regierung  fdhrteb 
bte  SBa^ten  aus  zu  ben  fonftituirenben  SorteS;  metdhe  ©teßung 
foßte  bte  internationale  nehmen?  Sie  §aupter  ber  Vafunigen 
maren  in  ber  grögten  Verlegenheit.  Sine  fortgefefcte  potitifdhe  Ün= 
thätigfeit  etfdhien  non  Sag  zu  Sag  täc^ertid^er  unb  unmöglicher; 
bie  Arbeiter  moßten  „Staaten  fehn."  AnbrerfeitS  hatten  bie 
Aßianziften  feit  fahren  geprebigt,  bag  man  an  feiner  Sfteootution 
[ich  beseitigen  bürfe,  bie  nicht  bie  fofortige  »oße  Smancipation 
ber  Arbeiterflaffe  zum  ßief  habe;  bag  bie  Vornahme  irgenb  metdher 
potitifchen  §anblung  bie  Anetfennung  beS  ©taats,  biefeö  ‘»Prinzips 
be$  Vöfen,  in  ft<h  fdhliege,  unb  bag  bah  er  namentlich  bie  Sh  eil- 
nähme  an  irgenb  melier  SBaht  ein  tobeSmürbigeS  Verbrechen  fei. 
2Bie  fie  fidh  au$  biefer  klemme  zogen,  lehrt  ber  angeführte  9fta= 
bnber  Veridht: 

„Siefelben  £eute,  meldhe  ben  §aager  Vefchlug  über  bie  potitifdhe 
§attung  ber  Strbeiterflaffe  »ermarfen  unb  bie  (Statuten  ber  Affo= 
ciation  mit  gügen  traten,  unb  bamit  ben  ätoiefpatt,  ben  $ampf 
unb  bie  Unorbttung  in  bie  fpanifdhe  internationale  einführten; 
biefelben  £eute,  bie  bie  ©dbamtofigfeit  hatten,  ün$  in  ben  äugen 
ber  Arbeiter  als  ehrgeizige  ©teßenjäger  barzufteßen,  melche  unter 
bem  Vormanb  bie  Arbeiterflaffe  zur  §errfchaft  gu^bringen  fidh  fetbft 
bie  §errfdhaft  erobern  moßten;  biefelben  £eute,  bie  [ich  autonome, 
anarchifdhe  ^eoolutionäre  u.  f.  m.  nennen,  haben  ftdh  bei  biefer 
(Gelegenheit  mit  Sifer  barauf  getoorfen,  in  ‘»ßolitif  zu  machen,  aber 
in  ber  aßerfchlimmften,  in  ber  VourgeoiSpolitif.  ©ie  haben  nidht 
bafür  gearbeitet,  ber  Arbeiterflaffe  bie  politifdhe  äftadht  Zu  toßr' 
f^affen  —  biefe  ibee  »erabfdheuen  fie  im  ©egenßjeit  —  fonbern 
einem  S3rud^theit  ber  Vourgeoifie  ans  9?uber  z«  oerhetfen,  ber 
au  S  Abenteurern,  Shtgeizigen  unb  ©teßenjägern  begeht,  unb  ftdh 
intranfigente  (un»erföhnti<he)  Sftepubtifaner  nennt. 

„©(hon  am  Vorabenb  ber  aßgemeinen  SBahlen  für  bie  $on* 
ftituante  »erlangten  bie  Arbeiter  oon  Varcetona,  Alcot)  unb  anbern 
Orten  zu  miffen,  tüelc^e  ^3oütif  bie  Arbeiter  zu  befolgen  hatten, 
fotoohl  im  parlamenlarifchen  $ampf  mie  in  jebent  anbern.  SS 
mürben  begmegen  z*oei  groge  Verfammtungen  abgehatten,  bie  eine 
in  Varcetona,  bie  anbere  in  Alcot) ;  auf  beiben  ftemmten  fi<h  bie 
Aßianziften  mit  aßen  Kräften  bagegen,  bag  man  bie  oott  ber 
internationalen  (ber  ihrigen  nota  bene)  zu  beobad)tenbe  politifdhe 
§attung  feftfteße.  ßftan  befd)tog  atfo,  bag  bie  internationale, 
atö  Affociation,  burdf)auS  feine  politifdhe  Shütigfeit 
attSzuüben  habe,  bag  aber  bie  internationalen,  jeber  für 
fidh,  hanbetn  möchten  mie  fie  moltten  unb  fidh  jeber 
ihnen  gutbünfenben  Partei  anf erliegen  fönnten,  fraft 
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i^rer  famofen  ©elbftherrlidhfeitl  itnb  maS  mar  bie  golge  ber  An* 
menbung  einer  fo  abgefdjmacften  £ehre?  £)ag  bie  groge  Sttaffe  ber 
internationalen,  mit  Einfdhlug  ber  Anarchien,  fid^  an  ben  SBahlen 
beteiligte,  ohne  Programm,  ohne  gähne,  ohne  eigne  tobibaten, 
nnb  fo  bagu  beitrugen,  bag  faft  auSfdhlie&lidh  ©ourgeoiSrepublifaner 
gemäht  mürben.  9?ur  gmei  ober  brei  Arbeiter  tarnen  in  bie  $am= 
mer,  £eute,  bie  abfotut  9?id^tö  repräfentiren,  bie  nidht  ein  eingigeS 
ÜJtat  bie  Stimme  erhoben  haben  gur  SSertfyeibigung  ber  intereffen 
unfrer  klaffe  nnb  bie  gang  gemütlich  für  alle  oon  ber  Majorität 
oorgelegten  reaftionären  $orfd)läge  ftimmen." 

£>aS  fommt  oon  ber  bafuniftifdbeit  „Enthaltung  oon  ber 
Politif".  in  ruhigen  feiten,  mo  b aS  Proletariat  oon  oornherein 
toeig,  bag  eS  bodb  ^ödtftenö  einige  menige  Vertreter  ins  Parlament 
bringt,  nnb  bag  ihm  bie  (Erlangung  einer  parlamentarifdhen 
Majorität  gängig  abgef^nitten  ift,  mag  eS  fyie  nnb  ba  gelingen 
bie  Arbeiter  glauben  gu  ma^en,  eS  fei  eine  groge  reoolutionäre 
§anblung,  bei  ben  SBa^len  gu  §aufe  gu  bleiben  unb  überhaupt, 
ftatt  beS  ©taatS  in  bem  man  lebt,  unb  ber  Einen  bebrüct't,  ben 
(Staat  als  folgen  angugreifen,  ben  ©taat  im  Allgemeinen,  ber 
uirgenbS  epftirt,  unb  ber  fidfy  alfo  audf)  nidht  mehren  fann.  ES 
ift  ba$  namentlidh  eine  prächtige  Art,  reoolutionär  gu  t^un,  für 
Seute,  benen  baS  §erg  leidet  in  bie  §ofen  fallt;  unb  mie'fehr  bie 
gü^rer  ber  fpanif^en  Aüiangiften  gu  biefer  ©orte  gehören, '  meift 
bie  Anfang^  angeführte  ©chrift  über  bie  Aüiang  im  Eingelnen  nach. 

©obalb  aber  bie  Ereigniffe  felbft  baS  Proletariat  in  ben  SSorber* 
grunb  brängen,  mirb  bie  Enthaltung  eine  t?anbgreifXi^e  Abge= 
fcfcmadtheit,  baS  tätige  Eingreifen  ber  Arbeiterflaffe  eine  mtab* 
meisbare  ^othmenbigfeit.  Unb  bieS  mar  in  ©Manien  ber  galt. 
S)ie  Abbanfung  Amabeo’S  hatte  bie  rabifalen  äftonardhiften  oon 
ber  SDtadht  unb  oon  ber  üftöglidhfeit  oerbrangt,  fobalb  mieber  gur 
2ftad)t  gu  fommen;  bie  Alfonftften  mären  oor  ber  §anb  noch  un= 
möglidjer;  bie  Äarliften  gogen,  mie  faft  immer,  ben  53ürgerfaeg 
bem  SBahltambf  Oor.  Alle  biefe  Parteien  enthielten  fü§  nacb 
franif<her  ©itte;  es  nahmen  an  ben  SBahlen  Steil  nur  bie  in 
gmei  Flügel  gehaltenen  bunbeSftaatlidhen  9fo£ublifaner,  unb  bie 
SRaffe  ber  Arbeiter.  33ei  bem  gemaltigen  £auber,  ben  ber  iftame 
ber  internationalen  bamals  no$  auf  bie  fpanifeben  Arbeiter  auS= 
übte,  bei  ber  bamals  menigftenS  praftifdh  nod)  beftehenben,  oortreff* 
lid)en  Drganifation  ihres  hanifc&en  .gmeigS,  mar  es  fidler,  bag 
in  ben  latalonifdhen  gabritbiftrilten ,  in  Valencia,  in  ben  anba* 
lufifdhen  ©täbten  u.  f.  m.  jebe  oon  ber  internationalen  aufge* 
ftente  unb  getragne  $anbibatur  glangenb  burchging,  unb  bag 
fnher  eine  Minorität  in  bie  EorteS  fam,  ftart  genug,  um  gmif^en 
ben  beiben  glügeln  ber  9?e£ubli!aner  bei  feber  Abftimmung  ben 
AuSfdhlag  gu  geben.  S)ie  Arbeiter  fühlten  bieS,  fie  fühlten,  bag 
jefct  bie  geit  gefommen  fei,  ihre  bamals  nod?  mastige  £)rgani* 
fatton  tn  33emegung  gu  fefcen.  Aber  bie  Herren  gührer  aus  ber 

*54590 


—  4  — 

bafuniftifchen  ©chule  Ratten  fo  lange  ba#  Eoangeliunt  »on  ber 
unbebingten  Enthaltung  geprebigt,  baß  fie  nid)t  umlegen 

fonnten;  unb  fo  erfanben  fie  jetten  jammernden  2lu#meg,  bie 
internationale  al#  Gan^e#  fid)  enthalten,  aber  ihre  SDZitglieber  al# 
Einzelne  nach  belieben  ftimmen  $u  taffen.  S)te  $olge  biefer 
bolitifdsen  SBanterotterflarung  mar,  baß  bie  Arbeiter,  tote  immer 
in  gleichem  gaU,  für  bie  am  rabifalften  tbuenben  Seute  ftimmten 
—  für  bie  intranfigenten ,  unb  baburdj  mehr  ober  minber  für 
bie  späteren  ©dritte  ihrer  Gemalten  fich  mit  oerantmorlich  gelten 
unb  in  fie  mit  »ermittelt  mürben. 

II. 

2)ie  5lUianjiften  fonnten  unmöglich  in  ber  lächerlichen  £age 
»  erharren,  in  bie  fie  fich  burch  ihre  fc^laue  Söahlbolitif  rerfe^t 
hatten;  fonft  mar  e#  ?u  Enbe  mit  ihrer  bisherigen  §errfchaft  über 
bie  fpanifche  internationale,  ©ie  mußten  menigften#  jnm  ©d)ein 
hanbeln.  2Ba8  fie  retten  fodte,  mar  —  ber  allgemeine  ©trife. 

5De r  allgemeine  ©trife  ift  im  bafuniftifchen  Programm  ber 
£jebel,  ber  jur  Einleitung  ber  fokalen  Reoolution  angefe^t  mirb. 
Eine#  fcbönen  borgen«  'legen  alle  Arbeiter  aller  Gemerte  eine# 
gattbeS  ober  gar  ber  ganzen  2Mt  bie  Arbeit  nieber  unb  gingen 
baburch  in  lüngften#  »ier  äQ&odjen  bie  befi^enben  klaffen,  entmeber 
ju  $reu$  $u  friechen,  ober  auf  bie  Arbeiter  lo#$uf  plagen,  fo  baß 
tiefe  bann  ba#  Red)t  haben,  fich  ju  oertheibigen  unb  bei  biefer 
Gelegenheit  bie  ganje  alte  Gefedßhaft  über  ben  Raufen  ju  merfen. 
2)er  Sorfchlag  ift  meit  entfernt  baoon  neu  $u  fein;  franjöfifche  unbnad) 
ihnen  belgifche  ©ojialiften  haben  feit  1848  bieö  ^3arabepferb  ftarf 
geritten,  ba#  aber  urfprünglich  englifcher  Race  ift.  SBährenb  ber 
auf  bie  $rife  oon  1837  folgenben  rafchen  unb  heftigen  Entmicf* 
lung  be#  Eharti#mu#  unter  ben  englifchen  Arbeitern  mar  fchon 
1839  ber  „heilige  äftonat"  geprebigt  morben,  bie  $lrbeit#einftedung 
auf  nationalem  dftaßftab  (f.  Engel#,  £age  ber  arbejtenben  klaffe, 
©.279),  unb  hatte  folchcn  Entlang  gefunben,  baß  bie  $;abrifarbei= 
ter  oon  Rorbenglanb  im  3uli  1842  bie  ©ad)e  au#$uführen  »er* 
fachten.  —  2lud)  auf  bem  Genfer  2lHian$iftenfongreß  oom  1.  ©ep= 
tember  b.  -3.  fpielte  ber  allgemeine  ©trife  eine  große  Rode,  unb 
mürbe  adfeitig  ^gegeben,  baß  baju  eine  »odftänbige  Drganifatiom 
ber  Arbeiter flaffe  unb  eine  gefüllte  klaffe  nöthig  fei.  Unb  barin 
liegt  eben  ber  §afen.  Einerfeit#  merben  bie  Regierungen,  befon- 
ber#  menn  man  fie  burch  politifche  Enthaltung  ermutigt,  meber 
bie  Organifation  noch  bie  Äaffe  ber  Arbeiter  je  fomeit  fontmen 
laffen;  unb  anbererfeit#  merben  bie  politifcben  Ereigniffe  unb  bie 
Uebergriffe  ber  herrfchenben  klaffen  bie  Befreiung  Oer  Arbeiter  jrn 
2Bege  bringen,  lange  beüor  ba#  Proletariat  baju  fommt,  fich  biefe 
ibeale  Drganifation  unb  biefen  foloffalen  Referoefonb  anjufchaffen. 
§ätte  e#  fie  aber,  fo  brauchte  e#  nicht  ben  Ummeg  be#  allgemeinem 
©trife#,  um  $um  3iele  3U  gelangen. 
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$ür  3eben,  ber  baS  geheime  ©etriebe  ber  SlCCtan^  einigermaßen 
fennt,  !ann  eS  nicht  zmeifelbaft  fein,  baß  ber  SJorfdjlag  jur  $ln* 
menbung  biefeS  probaten  oom  fd)toei$er  ©enirum  auSging. 

©enug,  bie  fpanifchen  f^ii^rer  fanben  ^ier  einen  SluSmeg,  um 
etmaS  zu  tljun,  ofyne  bireft  „politifdj"  zu  merben,  unb  gingen  mit 
greuben  barauf  ein.  £)ie  Söunbermirfungen  beS  allgemeinen 
StrifeS  mürben  überall  geprebigt,  man  bereitete  fidj  barauf  oor, 
in  Barcelona  unb  in  sillcop  bamit  ben  Anfang  zu  madjen.  — 
3n$mifdjen  näherten  fiep  bie  politifchen  Söerhältniffe  mehr  unb 
mehr  einer  $riftS.  SDic  alten  ©roßfprecher  ber  bunbeSftaatlichen 
Sftepublifaner,  ©aftelar  unb  ©onforten,  erfeprafen  oor  ber  Seme* 
gung,  bie  ihnen  über  ben  $opf  mucpS;  fie  mußten  bie  ©emalt  an 
t)  äftargaü  abtreten,  ber  einen  ©ompromiß  mit  ben  3ntranfi= 
genten  oerfudjte.  $i  mar  unter  ben  offiziellen  ^epublifanern  ber 
einzige  Sozialift,  ber  einzige,  ber  bie  SRotfymenbigfeit  einfah,  bie 
^eipubli?  auf  bie  Arbeiter  ju  ftüfcen.  ©r  legte  aud)  alSbalb  ein 
Programm  fofort  ausführbarer  Maßregeln  fojialer  Statur  oor,  bie 
ni^t  nur  ben  Arbeitern  unmittelbar  oortpeilhaft  fein,  fonbern  auch 
in  ihren  folgen  zu  meiteren  Schritten  treiben  unb  fo  bie  fogiale 
SReoolution  menigftenS  in  ©ang  bringen  mußten.  5lber  bie  bafu* 
niftifchen  -internationalen,  bie  felbft  bie  reoolutionärfte  Maßregel 
Zurüdzumeifen  oerpflichtet  ftnb,  fobalb  fie  oom  „Staat"  auSgebt, 
unterftü^ten  lieber  bie  toüften  Scpminbler  unter  ben  intranfigen* 
ten  als  einen  Sftinifter.  ißi’S  Serpanblungen  mit  ben  intranfi* 
genten  zogen  fiep  in  bie  Sänge;  bie  intranfigenten  mürben  unge* 
bulbig,  unb  bie  §i$igften  unter  ihnen  fingen  an,  in  21nbalufien 
ben  fantonalen  SCufftanb  ins  Söerf  zu  fe^en.  ie£t  mußten  bie 
Rührer  ber  Allianz  ebenfalls  loSfcplagen,  menn  fie  nicht  im  Schlepp* 
tau  ber  intranfigenten  Bourgeois  bleiben  mollten.  £)er  allgemeine 
Strife  mürbe  alfo  befohlen. 

3n  Barcelona  mürbe  jefct  unter  anberm  ein  Stauer anfchlag 
erlaßen:  „Arbeiter!  SBir  machen  einen  allgemeinen  Strife,  um  ben 
tiefen  3lbfcpeu  z«  zeigeu,  ben  mir  empfinben,  menn  mir  feben,  mie 
bie  Regierung  baS  §eer  zur  Sefämpfung  unferer  arbeitenben 
trüber  oermenbet,  babei  aber  ben  $rieg  gegen  bie  ©arliften  oer* 
nacpläffigt"  u.  }.  m.  —  2)ie  Arbeiter  oon  Barcelona,  ber  größten 
gabrifftabt  Spaniens,  beren  ©efchichte  mehr  Sarrifabenfcplacpten 
aufzumeifen  hat,  als  irgenb  eine  anbere  Stabt  ber  SBett,  mürben 
alfo  aufgeforbert,  ber  bemaffneten  fftegierungSgemält  nicht  ebenfalls 
mit  ben  in  ihren  §änben  befinblicpen  28affen  eiitgegen  zu  treten, 
fonbern  —  mit  einer  allgemeinen  SlrbeitSeinfteKung,  mit  einer 
Maßregel,  bie  nur  bie  einzelnen  Bourgeois  bireft  berührt,  nicht 
aber  ihren  ©efammtoertreter,  bie  Staatsmacht!  £>ie  barcelonefer 
Arbeiter  hatten  in  ber  thatlofen  SfriebenSzeit  ben  gemaltfamen 
Abrufen  zahmer  Seute  mie  Sllerini,  garga  i^ellicer  unb  SinaS  zu* 
hören  fönnen;  als  eS  zum  §anbeln  fam,  als  Sllerini,  $arga  ißel* 
iicer  unb  SinaS  erfi  ihr  famofeS  SBaplprogramm  erließen,  bann 
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fortmährenb  abmiegelten,  unb  enblidj,  ftatt  gu  ben  SBaffen  gu 
rufen,  ben  allgemeinen  ©trife  erflärten,  mürben  ftc  ben  Arbeitern 
gerabegu  verad)tlid).  3)er  fd)mäd)fte  Ontranfigent  geigte  immer  nod> 
mehr  Energie  als  ber  ftarffte  AUiangift.  £>ie  unb  bie  von 

ihr  genaSfüprte  internationale  verlor  allen  (Sinflufj,  unb  als  ber 
allgemeine  ©trife  von  biefen  Herren  proflamirt  mürbe  unter  bem 
Vormanb,  bamit  bte  Regierung  lahm  gu  legen,  lasten  bte  Arbei= 
ter  fie  einfach  auS.  Aber  baS  menigftenS  ^atte  bte  £ljättgfeit  ber 
fallen  internationalen  noch  fertig  gebraut,  Barcelona  von  ber 
££)eilnafyme  am  fantonalen  Aufftanb  abguhalten;  unb  ^Barcelona 
mar  bie  einzige  ©tabt,  bereu  Veitritt  gur  Vemegung  bem  überall 
ftarf  in  ihr  vertretenen  Arbeiterelement  einen  feften  Rüdhdlt  unb 
bamit  bie  AuSfidjt  geben  fonnte,  fid)  fd)ltegltd)  ber  gangen  Verne- 
gung  gu  bemächtigen.  Unb  ferner  mar  mit  bem  Veitritt  von  33a r* 
celona  ber  ©ieg  jo  gut  mie  entfliehen.  Aber  ^Barcelona  rührte 
feinen  Ringer;  bie  barcelonefer  Arbeiter,  über  bie  intranftgenten 
im  klaren,  von  ben  Aüiangiften  geprellt,  blieben  untf)ätig  unb 
fieberten  baturd)  ben  enblicben  ©ieg  ber  iRabriber  Regierung. 
2öaS  Ades  bie  Aüiangiften  Alerini  unb  Vrouffe  (RähereS  über  fie 
enthält  ber  Verid)t  über  bie  Aüiang)  nid^t  abpielt,  in  ihrem  Vlatr, 
ber  „Solidarite  revolutionnaire",  gu  erklären:  „2)ie  revolutionäre 
Vemegung  verbreitet  ftd)  mie  ein  Lauffeuer  über  bie  gange  §alb* 
infei  ...  in  ^Barcelona  ift  nod)  nid)ts  gefdjeljen,  aber  auf 
bem  öffentlichen  -ßlafce  ift  bie  Revolution  in  ^ßerma= 
neng!"  (SS  mar  aber  bie  Revolution  ber  Aüiangiften ,  bie  im 
galten  von  Raufen  befielt  unb  ebenbe^I^alb  „permanent"  nicht 
vom  „ipia^e"  fommt. 

in  Alcop  mar  gleidjgeitig  ber  allgemeine  ©trife  auf  bie  £ageS- 
orbnung  gefegt.  Alcop  ift  eine  ^abrifftabt  neueren  Datums,  von 
jefct  vielleicht  30,000  (Sinmohnern,  in  ber  bie  internationale,  in 
bafuniftifd)er  iorrn,  erft  feit  einem  iahre  Eingang  unb  feljr  rafche 
Verbreitung  gefunben  hat.  3>er  ©ogialiSmuS  mar  biefen,  bisher 
ber  Vemegung  gang  fremben  Arbeitern  in  jeber^orm  miÜfommen, 
gang  mie  fid)  bieS  in  \£)eutfdjlanb  t)te  unb  ba  in  gurüdgebliebenen 
Orten  mieberholt,  mo  ber  Allgemeine  beutfd^e  Arbeiterverein  plö£= 
lieh  einen  großen  augenblicflicpen  Anhang  befommt.  Alcop  mar 
baher  gum  ©i£  ber  bafuniftijd)en  ^Öberalfommiffion  für  ©panien 
erforen,  unb  grabe  biefe  goberalfommiffion  merben  mir  hier  an 
ber  Arbeit  fepen. 

Am  7.  iuli  befchließt  eine  Arbeiterverfammlung  ben  allgemein 
neu  ©trife,  unb  f  ent  et  am  folgenben  £ag  eine  ^Deputation  gum 
Alcalben  (Vürgermeifter)  mit  ber  Aufforberung,  bie  f5abrifanten 
binnen  24  ©tunben  gufammenguberufen  unb  ipnen  bie  $orberun= 
gen  ber  Arbeiter  vorgulegen.  SDer  Alcalbe  AlborS,  ein  VourgeoiS^ 
republifaner,  hdlt  bie  Arbeiter  hin,  befteüt  Gruppen  in  Alicante, 
unb  ratp  ben  ^abrifanten,  nid)t  nachgugeben,  fonbern  fid)  in  ihren 
Käufern  gu  verbarrifabiren.  (Sr  felbft  merbe  an  feinem  ißoftem 
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fein,  Nachbem  er  eine  .gufammenfunft  mit  ben  $abrifanten  ge* 
habt  —  mir  folgen  *hier  bem  offiziellen  Söeric^t  ber  aÜian^iftif c^en 
^öberalfommiffion,  batirt  14.  Öuti  1873  —  erlägt  er,  ber  2ltt* 
fangS  ben  Arbeitern  Neutralität  »erbrochen,  eine  Proftamation, 
morin  er  „bie  Arbeiter  beleibigt  unb  »erleumbet,  Partei  für  bie 
gabrifanten  nimmt,  unb  fo  baS  Nedfyt  unb  bie  Freiheit  ber  ©tri* 
fenben  oernidjtet  unb ,  fie  zum  $ampf  ^erauöforbert."  2Bie  bie 
frommen  SBünfdhe  eines  SürgermeifterS  baS  Nedjt  unb  bie  $rei* 
heit  ber  ©trifenben  »ermäßen  fönnen,  bleibt  jebenfaliS  unflar. 
©enug,  bie  »on  ber  2Wianz  geleiteten  Arbeiter  liegen  bem  ©tabt* 
rat^  burdh  eine  (Sommiffion  erflären,  menn  er  bie  »erbrochene 
Neutralität  im  ©trile  nicht  aufr edjt  zu  galten  gefonnen  fei,  fo  folle 
er,  um  einen  ©onflift  zu  »ermeiben,  lieber  abbanten.  Sie  ©om= 
mijfion  mürbe  abgemiefen,  unb  al$  fie  baS  NathhauS  »erlieg, 
feuerten  Polizisten  auf  baS  35olf,  baS  frieblich  unb  unbemaffnet 
auf  bem  piafce  ftanb.  SieS  ber  Seginn  beS  Kampfs  nach  bem 
aHianziftifdfyen  Söeridjt.  SaS  Solls  bemaffnete  fich,  ber  ^ampfbe* 
gann,  ber  „zmanzig  ©tunben"  gebauert  haben  foH.  2luf  ber  einen 
©eite  bie  Arbeiter,  bie  bie  „Solidarite  revolutionnaire"  auf 
5000  angibt  auf  ber  anbern  ©eite  32  ©enSbarmen  im  NathhauS 
unb  einige  Semaffnete  in  »ier  ober  fünf  §äufern  amSNarft,  meldfye 
§äufer  auf  gut  preugifch  »out  Solle  nieb ergebrannt  mürben.  (Snb* 
tidb  ging  ben  ©enSbarmen  bie  SNunition  aus,  fie  mugten  fapitu* 
liren.  „9Nan  mürbe  meniger  Unfälle  zu  beflagen  haben,  fagt  ber 
aHianziftifcfye  ©ommiffionSbericht,  menn  nicht  ber  2llcalbe  $lborS 
baS  Soll  getäufcf^t  hätte,  inbem  er  fich  zu  ergeben  »orgab  unb 
bann  feigermeife  biejenigen  ermorben  lieg,  bie,  geftüfct  auf  fein 
SBort,  ins  NathhauS  einbrangen;  unb  biefer  felbe  3llcalbe  märe 
nicht  »on  ber  mit  Nedfyt  entrüfteten  Se»ölferung  getöbtet  morben, 
menn  er  nicht  auf  bie  ihn  Serhaftenben  in  nädhfter  Nähe  feinen 
Ne»ol»er  abgefeuert  hätte." 

Unb  maS  maren  bie  Opfer  biefeS  Kampfes?  „2öenn  'mir  bie 
Anzahl  ber  Sobten  unb  Sermunbeten  (auf  ©eiten  beS  Solls)  nicht 
genau  berechnen  fönnen5,  fo  fönnen  mir  hoch  fugen,  bag  ihrer 
nicht  unter  —  zchn  ftnb.  5luf  ©eiten  ber  §erauSforberer  zählt 
man  nicht  meniger  als  fünfzehn  Sobte  unb  Sermunbete." 

SieS  mar  bie  erfte  ©tragenfdhladht  ber  Allianz.  SBährenb 
Zmanzig  ©tunben  fdhlug  man  fich  gegen  32  ©enSbarmen  unb  einige 
bemaffnete  Bourgeois,  befiegte  fie,  nachbem  fie  ihre  ÜNunition  »er* 
fdhoffen,  unb  »erlor  im  ©anzen  zßhn  N7ann.  SBohl  mag  bie 
Allianz  ihren  ©ingemeihten  ben  ©pruch  ^aüftaffS  einpaufen,  bag 
„Sorget  ber  beffere  ®hetl  ber  Sapferfeit  ift". 

©S  »erfleht  fich,  bag  alle  bie  ©dhrecfenSnadhridhten  ber  Sour* 
geoisblätter  »on  zujedloS  nieb  ergebrannten  Gabrilen,  maffenmeife 
erfchoffenen  ©enSbarmen,  »on  mit  ‘Petroleum  übergoffenen  unb 
angezünbeten  SNenfdfyen  reine  ©rfinbungen  finb.  Sie  fiegreidhen 
Arbeiter,  felbft  menn  bie  Mianziften  fie  führen,  beren  SNotto  ift 


8 


„©S  mug  2lttenS  rerrungenirt  merben,"  gelten  immer  riet  ju  grog* 
mütfyig  mit  ifyren  Befugten  ©egnern  um,  uub  biefe  bitten  ifynen 
bafyer  alle  bie  0$anbt§aten  an,  bie  fie  im  $atte  beS  0iegS  $u 
Begehen  nie  untertaffen. 

Stlfo  ber  0ieg  mar  errungen.  „3n  2llcob",  jubelt  bie  „Soli- 
dnrite  revolutioniere",  „ftnb  unfere  $reunbe,  5000  an  bet 
§erren  ber  Situation  gemorben."  Unb  maS  malten  bie  „§erren" 
aus  ifyrer  „©ituation"? 

§ier  tagt  unS  ber  aUianjiftif^e  Verist  unb  baS  altian^ifiifdje 
■Öonrnat  rottftänbig  im  0tid} ;  mir  finb  auf  bie  gemötjntiäfyen 
3eitungSberid)te  angemiefen.  2luS  biefen  erfahren  mir,  bag  in 
s2ttcot)  nunmehr  ein  ,,28ol)lfat)rtSauSfd}ug''  errietet  mürbe,  b.  ty. 
eine  revolutionäre  Regierung.  Run  Ratten  ^mar  bie  Miangiften 
auf  ifyrem  (Songreg  ^n  0t.  -ämmer  in  ber  0d)mei$,  am  15.  ®ept. 
1872,  Bef  Stoffen,  „bag  jebe  Drganifation  einer  ^otitifc^en,  foge- 
nannten  proriforifdjen  ober  revolutionären  ©emalt  nur  eine  neue 
^Prellerei  fein  lann  unb  für  baS  ^rotetariat  eBenfo  gefäprtid)  fein 
mürbe  mie  alle  jefct  Beftepenben  Regierungen."  2lucfy  Ratten  bie 
SFcitgtieber  ber  ju  2ttcoi)  ft^enben  ftanifd^en  ^öberalfommiffion  i^r 
VefteS  geifyan,  bag  ber  (Songreg  ber  fpanifdjen  internationalen 
biefen  Vefdüug  jnm  feinigen  madjte.  Zxo%  attebem  finben  mir, 
bag  ©ererino  SltBarracin,  Riitgtieb  biefer  (Sommiffion,  unb  mfy 
einigen  Veridjten  au$  Francisco  £omaS,  ipr  ©elretär,  9Ritgtie= 
ber  biefer  ^rot>if orifc^en  unb  revolutionären  Regierungsgemalt,  beS 
SBoBlfaprtSauSfdjufjeS  von  Sttcoty,  maren! 

Unb  maS  tfyat  biefer  SBofytfaljrtSauSfcfjug?  SBetcöeö  maren  feine 
SRagregetn,  um  „bie  fofortige  rotte  ©man^ipation  ber  Arbeiter" 
burd^ufefcen?  (Sr  verbot  alten  Männern,  bie  ©tabt  gu  rertaffen, 
mäprenb  bieS  ben  grauen  ertaubt  BtieB,  falls  fte  —  äf f e  pät= 
ten!  £>ie  ©egner  ber  2lutcrität  führen  bie  fßäffe  mieber  ein!  -3m 
UeBrigen  abfotute  Ratfy=,  £fya t*  unb  §ütflofigfeit. 

On^mifd^en  rücfte  ©enerat  Velarbe  mit  Sirupen  ron  2lticante 
an.  SDie  Regierung  patte  alte  Urfatpe,  bie  Sofalaufßänbe  ber  $ro= 
rinjen  in  alter  ©title  Bei^utegen.  Unb  bie  „§erren  ber  ©itua= 
tion"  ron  3ltcot>  Ratten  atte  Urfadje,  fid)  aus  einer  ©ituation  $u 
gieren,5,  aus  ber  fie  nidjtS  ju  madjen  mugten.  SDer  SDeputirte  (Ser* 
rera,  ber  ben  Vermittler  madjte,  patte  atfo  leidstes  ©piet.  2)er 
2£oplfaprtSauSf<pug  ban!te  ab,  bie  Gruppen  rüdten  am  12.  iuti 
ohne  SBiberftanb  ein,  unb  bie  einzige  ©egenrerfpredjung ,  bie  bem 
SBoplfaprtSauSfcpug  gemalt  mürbe,  mar  —  allgemeine  5lmneftie. 
2)ie  allian$iftifcpen  „§erren  ber  ©ituation"  maren  mieber  einmal 
gtüdlid)  aus  ber  klemme.  Unb  bamit  enbete  baS  Abenteuer  ron  2ltcoi). 

in  0an  £ucar  be  Varrameba  Bei  ©abi je,  erjä^tt  uns  ber 
attian^iftifepe  Verüpt,  „f fliegt  ber  $llcatbe  baS  £ofat  ber  inter= 
nationalen  unb  forbert  burep  feine  ©ropungen  unb  burep  feine 
unauff)örli(pen  Eingriffe  gegen  bie  perfönlüpen  Redete  ber  Vürger 
ben  3orn  ber  Arbeiter  perauS.  (Sine  ©ommiffion  rellamirt  rom 
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Wmfttc  bte  Sitterfennung  beS  unb  bie  SBieberöffnung  beS 

toiUtürlib^  geschloffenen  £ofalS.  §err  bemifligt  btcö  im  $rin= 
jip  ...  vermeigert  eS  aber  in  ber  äBirllicbfeit;  bte  Arbeiter  ftnben, 
baß  bie  Regierung  ihre  Slffogiatton  planmäßig  in  bie  $(d)t  erflären 
toill;  fte  fefcen  bie  £olalbehörben  ab  unb  ernennen  anbere  an  ihrer 
©teile,  bie  baS  £olal  ber  Stffojiation  mieber  öffnen." 

„3n  ©an  Sucar  ...  be^errfc^t  baS  $oll  bie  ©ituation!"  tri= 
umphirt  bie  „Solidarite  rdvolutionnaire".  Die  ^XtUangiften f  bie 
auch  ^ier,  ganj  gegen  ihre  anarchifchen  ©runbfä^e,  eine  revolutio¬ 
näre  Regierung  gebilbet,  mußten  mit  ihrer  §errfhaft  nichts  anju= 
fangen,  ©ie  verloren  bie  3ßtt  mit  leeren  Debatten  unb  papiernen 
Defchlüffen,  unb  als  ©eneral  ^3avia  ©evida  unb  (Sabijc  gencm= 
men  hatte,  fdjicfte  er  einige  (Compagnien  ber  SBrigabe  ©oria,  am 
5.  Huguft,  nach  ©an  ?ucar,  unb  fanb  —  leinen  Sötberftanb. 

Dies  finb  bie  §elbenthaten  ber  SlUianj,  ba  mo  fte  ohne  jebe 
<£onfurren$  auftrat. 

III. 

Unmittelbar  nad>  bem  ©traßenlampf  von  5Xlcot>  erhoben  fleh 
Vie  ^ntranfigenten  in  5lnbalufien.  Sftoch  mar  ^ßi  p  dftargall  am 
fftuber  unb  in  fteter  SBerhanblung  mit  ben  (Chefs  btefer  Partei, 
um  aus  ihnen  ein  dftinifterium  ju  bilben;  marum  alfo  loSfdjlagen, 
ehe  bie  SBerhanblungen  gefcheitert?  Der  ©runb  biefer  Uebereilung 
ift  nie  ganj  llar  geroorben;  fooiel  aber  ift  fidler,  baß  ben  §erren 
•äntranfigenten  es  vor  allen  Gingen  um  fcbnetlfimögtiche  praliifche 
Durchführung  ber  bunbeSftaatlichen  Sfopublif  ju  thu'n  mar,  bamit 
fie  in  ben  23efi£  ber  9Jiad)t  unb  ber  vielen  neu  ju  fcbaffenben 
fftegierungSpoften  in  ben  einzelnen  (Cantonen  tarnen.  Die  Portes 
in  Sftabrib  zögerten  ^u  lange  mit  ber  3erWa9un8  ©panier.S; 
man  mußte  alfo  felbft  §anb  anlegen,  unb  überall  Souveräne  (Can* 
tone  auSrufen.  Die  bisherige  §altung  ber  (baluniftifchen)  3mter= 
nationalen,  bie  in  bie  intranftgentiftifchen  §)änbel  feit  ben  Söahlen 
tief  vermidelt  maren,  ließ  auf  beren  äftitmirlung  red/nen;  patten 
fie  hoch  eben  von  2llcop  gemaltfamen  SBefi^  genommen  unb  maren 
alfo  im  offenen  $ampf  mit  ber  Regierung!  Da^u  tarn,  baß  bie 
Datuniften  feit  fahren  geprebigt  hatten,  jebe  revolutionäre  Slftion 
von  oben  nad?  unten  fei  verberblich,  2MeS  müffe  von  unten  nach 
oben  organifirt  unb  burdhgefe^t  merben.  Unb  jefct  bot  fiep  bie 
©elegenpeit,  baS  berühmte  s45ringt)>  ber  ©elbftherrlid)teit,  menigftenS 
für  bie  einzelnen  ©täbte,  von  Unten  nach  Öben  burchjufe^en!  (Cs 
mar  nicht  anberS  möglich:  bie  baluniftifchen  Arbeiter  gingen  auf 
ben  £eint  unb  holten  ben  Sntranfigenten  bie  ^aftanien  aus  bem 
Feuer,  um  nadfper  von  biefen  ihren  23unbeSgenoffen,  mie  immer, 
mit  Fußtritten  unb  Flintentugeln  abgelohnt  gu  merben. 

2BaS  mar  nun  bie  ©tellung  ber  baluniftifchen  Snternationalen 
in  biefer  ganzen  33emegung?  ©ie  hatten  ihr  ben  (Cparafter  ber 
föberaliftifhen  3erfplifterung  geben  hßlfßu,  fte  hatten  ihr  3beal  ber 
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Anarchie,  fomeit  e«  möglich  mar,  oermirflicht.  Tiefelben  23a!u^ 
niften,  bie  in  (Sorbooa  menige  Monate  oorher  bie  (Errichtung  r c* 
oolutionärer  Regierungen  für  Herrath  unb  Prellerei  ber  Arbeiter 
ertlart  Ratten,  fie  fagen  jefct  in  aßen  reoolutionären  ftäbtifc^en 
Regierungen  2lnbalufien«  —  aber  überaß  in  ber  9Rinber$ahl,  fj> 
bag  bie  intranfigenten  tljun  tonnten  ma«  fie  moßten.  äßäijrenb 
biefe  Sefcteren  bie  potitifche  unb  mititärifdje  Leitung  beließen, 
mürben  bie  Arbeiter  mit  pomphaften  Reben«arten  abgefertigt  ober 
mit  angeblichen  fokalen  Reformbefchlüffen  oon  ber  ro^eften  unb 
finnlofeften  $rt,  bie  jubem  nur  eine  papierene  @pften$  Ratten, 
©obalb  bie  batuniftifdjen  Rührer  mirtliche3ugeftänbniffe  oerlangten, 
mürben  fte  fdjnöbe  abgemiefen.  Ten  englifchen  3eitong«correfpon= 
benten  gegenüber  Ratten  bie  intranfigenten  Leiter  ber  Temegung 
nid^tö  SBichtigere«  $u  thun,  al«  jeben  .gufammen’fyang  mit  biefeu 
fogenannten  internationalen  unb  jebe  SSerantmortlichteit  für  fie 
abjulehnen,  unb  $u  ertlären,  bag  fie  beren  (5fyef$  fomie  aße  an= 
mefenben  ^ßarifer  $ommuneflüchtlinge  unter  fdjarffter  ^olijeiaufficht 
hielten.  ($nblid^f  mie  mir  fefyen  merben,  in  ©eoißa,  fcfyoffen  bie 
intranfigenten,  mä^renb  be«  Kampfes  gegen  bie  Regierung«truppen, 
auch  auf  ihre  bafuniftifd)en  23unbe«genoffen. 

injmifd)en  hatte  biefe  ohne  jeben  3Sormanb  au«  ber  giftete 
gefdjoffene  Erhebung  e«  tyi  t)  SRargaß  unmöglich  gemacht,  meiter 
mit  b^n  intranfigenten  $u  ocrhanbefn.  (Sr  mugte  abtreten;  att 
feiner  ©teße  tarnen  bie  reinen  Republifaner  oon  ber  ©orte  (Safte* 
lar’«  an’«  Ruber,  SBourgeoi«  ohne  Verbüßung,  bereu  erfteö  3iet 
mar,  ber  früher  oon  ihnen  benufcten,  aber  jefct  für  fie  nur  hinber* 
liehen  $lrbeiterbemegung  ben  ©arau«  ju  machen.  (Sine  Tioifioit 
mürbe  unter  ©eneral  ^ßaoia  gegen  $lnbalufiett,  eine  $meite  wfter 
(Sampo«  gegen  Valencia  unb  (Sartagena  ^ufammengejogen.  Ten 
$ern  bitbeten  bie  au«  gan$  ©panien  oerfammelten  ©en«barmen, 
lauter  alte  ©olbaten,  beren  Ti«$iplin  noch  unerfchüttert  mar.  2Bie 
bei  ben  Angriffen  ber  Verfaßter  2trmee  gegen  $ari«,  foßten  bie 
©en«barmen  auch  ^er  ben  bemoralifirten  £inientruppen  feften  §alt 
geben  unb  überaß  bie  ©pifcen  ber  Slngriffötolonnen  bilben,  eine 
Aufgabe,  bie  fie  in  beiben  ftäßen  nach  prüften  erfüßten.  kluger 
ihnen  erhielten  bie  Tioifionen  noch  einige  ^ufammengefchmoljene 
£inienregimenter,  fo  bag  jebe  oon  ihnen  ungefähr  3000  SRann 
jählte.  Tie«  mar  aße«,  ma«  bie  Regierung  gegen  bie  infurgenten 
aufjufteßen  oermochte. 

©eneral  ^ßaoia  fefete  fich  gegen  ben  20.  iuli  in  SBemegung. 
5lm  24.  mürbe  (Sorbooa  oon  einer  TOheilung  ®en«barnten  unb 
£inie  unter  Ripoß  befefct.  5lm  29.  griff  s$aoia  ba«  oerbarrita* 
birte  ©eoißa  an,  ba«  am  30.  ober  3h  —  bie  Telegramme  laffen 
biefe  Taten  oft  ungemig  —  in  feine  $änbe  fiel.  (Sr  lieg  eine 
fliegenbe  Kolonne  jur  Untermerfung  ber  Umgegenb  jurücf  unb  30g 
gegen  (Sabip,  beffen  SSertheibiger  nur  ben  3u9an9  Jur  ©tobt,  unb 
auch  biefen  nur  fchmach  oertheibigten,  bann  aber  fich  °^ne  ®ber* 


—  11  — 

ftanb  am  4.  Anguß  entwaffnen  liegen.  in  ben  folgenben  Sagen: 
entwaffnete  er,  ebenfalls  ofyne  SBiberftanb,  ©an  Lucar  be  Barra* 
meba,  ©an  SRoque,  Sarifa,  AlgeftraS  unb  eine  9Renge  anbrer 
Heiner  stabte,  beren  jebe  fid)  als  fouoeraner  Danton  fonftituirt 
ijatte.  ©leidjjeitig  fanbte  er  Kolonnen  gegen  SRalaga,  baS  am  3r 
unb  ©ranaba,  baS  am  8.  Auguft  ofyne  BMberftanb  fapitulirte,  fo 
baß  am  10.  Augujf,  nad)  nocfy  nidß  14  Sagen,  unb  faft  ofyne: 
Kampf,  ganj  Anbatufien  unterworfen  war. 

Am  26.  iuli  eröffnete  äRartinej  (SampoS  ben  Angriff  gegen 
Valencia.  §ier  war  ber  Aufftanb  oon  ben  Arbeitern  auSgegangem- 
Bei  ber  ©Haltung  ber  fpanifdjen  internationale  Ratten  in  Valencia 
bie  wirftidjen  internationalen  bie  2Re^r^l  für  ficfy;  unb  ber 
neue  fpanifcfye  gäbet atratfy  würbe  nadfy  biefer  ©tabt  oerlegt.  Batb 
nach  Broftamirung  ber  SRepubtif,  als  reoolutionäre  Kämpfe  in 
AuSfidEß  ftanben,  Boten  bie  Bafuniftifdfyen  Balencianer  Arbeiter,  ber 
unter  ultrareootutionären  grafen  fid^  oerfyüüenben  ABwiegetei  ber 
Barcelonefer  güfyrer  mißtrauenb,  ben  wirflidjen  internationalen 
an,  in  allen  totalen  Bewegungen  mit  iKjnen  jufammen  gelten.. 
«IS  bie  fantonale  Bewegung  auSBradj,  fdjlugen  Beibe,  bie  intran^ 
figenten  Benufcenb,  fofort  loS  unb  oertrieBen  bie  Sruppen.  2Bie 
bie  iunta  oon  Batencia  jufammengefe^t  war,  ift  nid^t  Befannt 
geworben;  aus  ben  Berieten  ber  englifdjen  3eitungSforrefponbenten 
getjt  febodf)  fjeroor,  baß  in  iljr  wie  in  ben  Balencianer  greiwiüigen. 
bie  Arbeiter  entfliehen  ootfyerrfdßen.  SiefetBen  Korrefponbenten 
fpradjen  oon  ben  Balencianer  infurgenten  mit  einem  Sfcfpeft,  ben 
fie  weit  entfernt  finb,  ben  anbern  oorfyerrfdjenb  intranfigenten  Auf* 
ftänbifd^en  ju  wibmen;  fie  rühmten  ifyre  SRanneSjudjt,  bie  in  ber 
©tabt  Ejerrfdjenbe  Srbnung,  unb  pro^ejeiten  einen  langen  2öiber- 
ftanb  unb  garten  Kampf.  ©ie  täufcfßen  fid)  nid^t.  Balertcia,  eine 
offene  ©tabt,  fyiett  aus  gegen  bie  Angriffe  ber  Sioifion  (SarnpoS 
oom  26.  iuli  Bis  junt  8.  Auguft,  alfo  länger  als  ganj  Anba* 
lüften  jufammen  genommen. 

in  ber  Brooinj  SRurcia  war  bie  gleichnamige  §auptftabt  oljne 
SBiberftanb  Befefct  worben;  nadf)  bem  galt  BatenciaS  jog  (SampoS 
gegen  Cartagena,  eine  ber  ftärfften  geftungen  ©panienS,  nad)  ber 
Lanbfeite  oon  einem  jufammenljängenben  2Bad  unb  oorgefd)obenew 
gortS  auf  ben  Beljerrfdjenben  §öl)en  gefdjüfct.  Sie  3000  äRann 
SRegierungStruppen,  of)ne  alles  BetagerungSgefdjüfc,  waren  mit  itjren 
leisten  gelbfanonen  gegen  bie  fernere  Artillerie  ber  gortS  natürlich 
ot)nmädf)tig  unb  mußten  fid^  auf  eine  (£nifd)tießung  ber  Lanbfeite 
Befd)ränfen:  biefe  aber  Bebeutete  wenig,  fo  lange  bie  ©artaginefer 
mit  ihrer  im  §afen  erbeuteten  Kriegsflotte  bie  ©ee  Bel)errfdjten,. 
Sie  infurgenten,  nur  mit  fid)  felbft  Befdjaftigt,  wäl)renb  in  Ba* 
lencia  unb  Anbatufien  gefämpft  würbe,  badpten  erft  an  bie  Augen* 
wett  nad)  Unterbrücfung  ber  übrigen  Aufftänbe,  als  ihnen  felbft 
©elb  unb  Lebensmittel  auSgingen.  Sann  erft  würbe  ein  Berfud) 
gemacht,  gegen  2Rabrib  oorjurüden,  baS  minbeftenS  60  beutfdje- 
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UReiten  entfernt  liegt,  mehr  als  hoppelt  fo  weit  als  3.  53.  Valencia 
unb  ©ranaba!  2)ie  Sppebition  nahm  unfern  ©artagena  ein  fläg= 
licheS  ©nbe;  bie  ©inftliegung  fcpob  allen  weiteren  Ausfällen  ju 
Laube  einen  Siegel  oor;  man  warf  fich  alfo  auf  Ausfälle  mit  ber 
flotte.  Unb  welche  Ausfälle!  53on  einer  neuen  Snfurgirung  ber 
eben  erft  unterworfenen  ©eeftäbte  burd)  bie  cartaginefer  Kriegs* 
idjiffe  fonnte  leine  Rebe  fein.  2)ie  flotte  beS  fouoeränen  $antonS 
Cartagena  befd)ränlte  fid)  alfo  barauf,  bie  übrigen  —  nach  ber 
cartagineftfd)en  Sl)eorie  ebenfalls  fouoeränen  —  ©eeftäbte  oon 
Valencia  bis  SRalaga  mit  bem  53ombarbement  ju  bebro^en  unb 
nötigenfalls  wirtlich  ju  bombarbiren,  falls  fie  ni d)t  bie  oertangten 
Lebensmittel  unb  eine  ^riegSfontribution  in  garten  Scalern  an 
53orb  brachten,  ©o  lange  biefe  ©täbte  als  fouoeräne  Kantone 
gegen  bie  Regierung  in  &affen  ftanben,  galt  in  Cartagena  baS 
Ißrinjip:  Oeber  für  fid^.  ©obatb  fie  befiegt  waren,  fotlte  baS 
ißrinjip  gelten:  5lße  für  Cartagena!  ©o  oerftanben  bie  3ntran= 
ngenten  oon  Cartagena  unb  i^re  baluniftifchen  Helfershelfer  bie 
23unbeSftaatlid)!eit  ber  fouoeränen  Kantone. 

Um  bie  Reiben  ber  ^reiheitStämpfer  $u  oerftärlen,  lieg  bie 
Regierung  oon  ©artagena  bie  ungefähr  1800  53augefangenen  loS, 
bie  im  53agno  ber  ©tabt  eingetertert  waren  —  bie  fcblimmften 
Räuber  unb  Korber  ©panienS.  ®ag  biefe  reootutionäre  9ttag= 
reget  ihr  oon  ben  53atuniften  eingeflüftert  war,  ift  nach  ben  ©nt* 
Füllungen  beS  Berichts  über  bie  „5lllian$"  teinern  ^weifet  mehr 
unterworfen.  (5$  ift  bort  uachgewiefen,  wie  53alunin  für  bie 
„©ntfefjelung  aller  ftlechten  Leibenfehaften"  fdjwärmt  unb  ben 
.rufjtfdjen  Zauber  für  baS  53orbitb  aller  wahren  Reoolutionare 
ertlärt.  5öaS  bem  Ruffen  recht,  ijl  bem  ©panier  billig.  2Benn 
alfo  bie  cartaginefer  Regierung  bie  „fdjledden  Leibenftaften"  ber 
eingefpunbeten  1800  ©urgelftneiber  entfeffelte  unb  bamit  bie  2)e* 
moralifation  unter  ihren  Gruppen  auf  bie  ©pifce  trieb,  fo  h^i* 
bette  fie  ganj  im  ©eift  53atuninS.  Unb  wenn  bie  fpantfdje  Re* 
gierung,  fiatt  ihre  eignen  $eftungSwerte  in  ©runb  $u  fliegen,  bie 
Unterwerfung  ©artagenaS  oon  ber  inneren  Zerrüttung  ber  ^er= 
teibiger  erwartet,  fo  folgt  fie  einer  ganj  richtigen  $olitil. 

©o  tarn  eS,  bag  in  wenigen  Sagen  ganj  5lnbalufien  tu  ben 
pänben  ber  bewaffneten  3ntranfigenten  war,  ©eoiHa,  SRataga, 
©ranaba,  ©abip  u.  f.  w.  fielen  ihnen  faft  ohne  SBiberftanb  in  bie 
§änbe.  3ebe  ©tabt  erflärte  fit  für  einen  fouoeränen  Danton 
unb  fefcte  einen  reoolutionären  RegierungSauSfchug  (3unta)  ein. 
Murcia,  ©ortagena,  Valencia  folgten.  3n  ©atamanca  würbe  ein 
ähnlicher  5$erfu<h,  bo<h  mehr  friebltcher  Ratur,  gemacht.  ©S  waren 
alfo  bie  meiften  grogen  ©täbte  ©panienS  im  53efi$  ber  3nfur* 
genten,  mit  Ausnahme  ber  §auptftabt  SRabrib,  einer  reinen  Lupus* 
ftabt,  bie  faft  nie  entfteibenb  eingreift,  unb  53arcelona’S.  §ätte 
^Barcelona  loSgeftlagen,  fo  war  ber  ©nberfolg  faft  gewig  unb 
.  baneben  bem  febeiterelement  in  ber  53eegung  ein  mächtiger  Rüd* 
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jbatt  gefidjert.  216 er  mir  ^a6en  gefeh'en,  baß  bie  Sntranfigenten  in? 
Barcelona  jiemlidj  ohnmädüig  maren,  mährenb  bie  ju  jener  3^t 
bort  nod)  fepr  mastigen  bafuniftifchen  internationalen  ben  aßge= 
meinen  ©trife  jum  23ormanb  nahmen,  um  ab^umiegeln.  23ar= 
celona  mar  alfo  bieSmal  nid>t  auf  feinem  fßojten. 

Slrofcbem  hatte  ber,  menn  au dj  fyxxloS  eingeleitete,  2lufftanb 
immer  noch  große  2luSfi<ht  auf  Erfolg,  mare  er  nur  mit  einigem 
SBerftanb  geleitet  morben,  felbft  nur  nach  ber  Söeife  ber  fpanif^eu 
SRilitärreo ölten,  mo  bie  ©arnifon  einer  ©tabt  ftd)  ergebt,  jur 
nachften  jie^t,  bie  fdjon  oorher  bearbeitete  ©arnifon  biefer  ©tabt. 
mit  fid)  fortreißt,  unb  laminenartig  anfcbmeßenb  gegen  bie  §aupt= 
ftabt  oorbringt,  bis  ein  glücflicheS  ©efecht  ober  ber  Uebertritt  ber 
gegen  fte  gefanbten  Struppen  ben  ©ieg  entfdjeibet.  £)iefe  SDfatfyobe 
mar  bieSmal  ganj  bejonberS  anmenbbar.  £>ie  infurgenten  maren 
überall  feit  längerer  3e^  in  8tctmittigen*SBatailIone  organiftrf,, 
beren  SDi^jipliu  $mar  erbärmlich  mar,  aber  fieser  nic^t  erbärmlicher 
als  bie  ber  Riefte  ber  alten,  größtenteils  auSeinanber  gegangenen 
fpanif^en  2lrmee.  SDie  einzig  juoerläfftgen  Gruppen  ber  Regierung 
maren  bie  ©enSbarmen  (guardias  civiles)  unb  biefe  maren  über 
baS  ganje  £anb  jerftreut.  ©S  tarn  oor  aßern  barauf  an,  bie  3^=- 
fammen^ie^ung  ber  ©enSbarmen  $u  oerhtnbern,  unb  bteS  fonnte 
nur  gefdjehen,  inbem  man  angriffSmeife  oerfuhr  unb  fidj  auf# 
offene  $elb  magte;  oiel  ©efahr  mar  nicht  babei,  ba  bie  Regierung 
ben  greimiüigen  nur  eben  [o  unbiSjiplinirte  Gruppen  entgegen, 
fteßen  tonnte,  mie  fte  felbfi  maren.  Unb  moßte  man  fiegen,  fo 
gab’S  fein  anbreS  Mittel. 

21b er  nein.  SDie  SöunbeSftaatlid^fcit  ber  intranfigenten  unb 
ihres  bafuniftifchen  ©djmanjeS  beftaub  grabe  barin,  baß  jebe  ©tabt 
auf  eigne  $auft  ^anbelte,  nicht  baS  3ufammentü^en  mit  ben  cm* 
bern  ©täbten,  fonbern  bie  Trennung  oon  ihnen  für  bie  §aupt= 
fadse  erklärte,  unb  bamit  jebe  Sttöglidjfeit  eines  allgemeinen  21ngriffS 
abfdjnitt.  2BaS  im  beutfe^en  23auernfrieg  unb  in  ben  beutfcfyert 
2lufftänben  oout  2ftai  1849  ein  unoernteiblicheS  liebe!  mar  —  bie 
3erfplitterung  unb  23ereinjelung  ber  reoolutionären  Kräfte,  bie 
benfelben  9?egierungStruppen  erlaubte,  einen  21ufftanb  nach  bem 
anbern  nieber$ufd)lagen  —  baS  mürbe  l^ier  als  ^ßrinjip  ber  höchften 
reoolutionären  SBeiS^eit  proflamirt.  SDiefe  ©enugt^uung  !pat  23a* 
funin  erlebt,  ©r  ^atte  f<hon  im  ©eptember  1870  (Lettres  ä  un 
Fran$ais)  erflärt,  baS  einzige  Mittel,  bur<h  einen  SKeoolutionS* 
fampf  bie  Preußen  aus  ^ranfreidj  merfen,  befiele  barin,  äße 
centralifirte  Leitung  abjufdfyaffen  unb  es  jeber  ©tabt,  jebem  2)orf, 
jeber  ©emeinbe  $u  überlaffen,  ben  $rieg  anf  eigene  $auft  ju 
führen.  SBenn  man  fo  bem  einheitlich  geführten  preußifchen  $eere 
bie  ©ntfeffelung  ber  reoolutionären  £eibenf (haften  entgegenfe^e,  fo 
fei  ber  ©teg  gemiß.  2)em  enblich  mieber  einmal  fid)  felbft  über* 
laffenen  ©efammtoerftanbe  beS  franjöfifc^en  gegenüber  tnüffe 
ber  ©in$el=2$erftanb  SttoltfeS  natürlich  oerfdjminben.  2)ie  gran* 
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$ofen  sollten  bieg  bamatg  nitt  einfepn;  aber  in  (Spanien  pat 
Vatunin  einen  glanzenben  Sriumpp  gefeiert  mie  mir  gefepen  paben 
unb  not  weiter  fe^en  merben. 

IV. 

§ören  mir  nun  über  biefe  ganze  Vemegung  ben  SBeric^t  tber 
„Reuen  SRabriber  ^öberation": 

„in  Valencia  foUte  am  feiten  Sonntag  beg  5luguft  ein  $on 
-greß  ftattfinben,  um  unter  $lnbernt  auch  bie  Stellung  zu  beftintmen, 
melte  bie  fpanifte  internationale  göberation  einzunepmen  pabe 
gegenüber  ben  mistigen  Politiken  Ereigniffen,  melcpe  in  Spanien 
feit  bem  11.  Februar,  bem  Sag  ber  ^Proklamation  ber  Repubtif, 
-eingetreten  maren.  5lber  ber  unfinnige  (descabellada,  mörtlit«: 
gekaufte)  $antonalaufftanb,  ber  fo  jämmertit  gefiedert  ift,  unb 
an  bem  bie  internationalen  faft  aller  infurgirten  ^rooinjen  fit 
eifrig  beteiligten,  pat  nic^t  nur  bie  Spätigfeit  beg  ^öberalratpg 
lapnt  gelegt,  inbern  er  bie  Rleprzapl  feiner  SRitgtieber  gerftreute 
fonbern  aut  bie  letalen  ^öberationen  faft  gänjlit  begorganifirt 
unb  ipren  Sttitgliebern,  mag  bag  Sd)limmfte  ift,  allen  ben  §aß 
unb  alle  bie  Verfolgungen 'zugezogen,  bie  jebe  ftmäplit  eingeleitete 
unb  gefteiterte  Volfgerpebung  im  ©efolge  pat . 

„2Ilg  ber  tantonale  $lufftanb  logbrat ,  alg  bie  iuntag,  b.  p. 
Regierungen  ber  Kantone  fit  tonftituirten,  ba  beeilten  fit  jene 
$eute  (bie  Vatuniften)  bie  fo  peftig  gegen  bie  politifte  ©emalt  ge* 
ftrien,  bie  ung  beg  ^lutoritarigmug  angetlagt,  fte  beeilten  fit  in 
jene  Regierungen  einzutreten.  in  bebeutenben  Stabten  mie  Se= 
»iUa,  Eabip,  San  £ucar  be  Varrameba,  ©ranaba  unb  Valencia 
faßen  fciele  ton  ben  internationalen,  bie  fit  2lnti*5lutoritarier 
nennen,  auf  ben  lantonalen  iuntag,  opne  anbreg  Programm  alg 
bag  ber  Setbftperrtitteit  ber  ^rooinj  ober  beg  $antong.  Sieg 
ift  amtlit  feftgefteHt  burt  bie  oon  jenen  iuntag  oeröffentlitten 
iprollamationen  unb  anbere  Sotumente,  unter  benen  bie  Ramen 
moplbetannter  internationalen  toon  biefer  Sorte  figuriren. 

„(Sin  fo  ftreienber  SBiberfprut  giften  ber  Speorie  unb  ber 
^ßrapig,  giften  ber  ^ßropaganba  unb  ber  Spat  mürbe  menig  $u 
bebeuten  paben,  menn  baraug  irgenb  ein  Vortpeil  für  unfre  fiffo* 
Ration  patte  ermatfen  tonnen,  ober  irgenb  ein  gortfcpritt  ber 
Organifation  unfrer  Kräfte,  irgenb  eine  2tnnäperung  an  bie  Er* 
reidpung  unfreg  §auptzmecfg,  bie  Emanzipation  ber  2lrbeiterttaffe. 
©rabe  bag  ©egentpeit  ift  geftepen,  mie  bem  nitt  anberg  fein 
tonnte.  Eg  feplte  bie  ©runbbebingung,  bag  tpätige  äufammen* 
mirten  beg  fpaniften  ^3roletariatg ,  bag  fo  leitt  Zu  wjtcien  mar 
f  obalb  man  im  Ramen  ber  internationale  panbelte.  Eg  feplte  bie 
Uebereinfiimmung  unter  ben  totalen  göberationen;  bie  Vemegung 
blieb  ber  inbioibucllen  ober  lotalen  initiative  übertaffen,  opne  irgenb 
melte  Leitung  (außer  berjenigen,  bie  ipr  bie  gepeimnißootte 
fltlianz  etma  aufbrängen  tonnte,  unb  biefe  Allianz  be* 
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fcerrfdjt  |u  unfrer  ©chanbe  noch  immer  bie  fpattifd)* 
internationale);  ohne  irgenb  meines  Programm  außer  bent 
unfrer  natürlichen  ^einbe,  ber  bürgerlichen  äfepublifaner.  Unb  fo 
untertag  bte  fantonale  Vetoegmtg  in  ber  fchimpflichften  SBeife,  faft 
ohne  äBiberftanb;  aber  in  ihrem  Untergang  riß  fie  mit  fich  baS 
Preftige  unb  bie  Drganifation  ber  internationalen  in  ©panien. 
©S  gefehlt  fein  ©jrcejj,  fein  Verbrechen,  feine  ©etoatttfyatigfeit, 
bie  bie  9?ehublifaner  nicht  t;eute  ben  internationalen  in  bie  ©d)uhe 
trieben;  e$  ift  fogar,  toie  uns  oerfi^ert  toirb,  in  ©eoilla  »orge= 
fommen,  baß  mäfyrenb  be$  Kampfes  bie  intranfigenten  auf  ihre 
Verbünbeten,  bie  (bafuniftifchen)  internationalen  gefdjoffen  haben. 
SDie  SReaftion,  unfre  ^orl^eiten  gefchicft  benu^enb,  he£t  bie  9?e= 
^ublifaner  jur  Verfolgung  gegen  uns  unb  oerleumbet  uns  bet  ber 
großen  gleichgültigen  äftaffe;  toa$  fie  $ur  £tit  ©agafta’S  nicht  fertig 
bringen  fonnte,  ba$  fcheint  fie  erreichen  $u  foUen:  ben  tarnen: 
,, internationale"  bei  ber  großen  SD^affe  ber  fpanifc^cn  Arbeiter  in 
Verruf  $u  bringen. 

„in  Varcelona  haben  fi<h  Stenge  5frbeiterfeftionen  »on 
ben  internationalen  getrennt,  laut  proteftirenb  gegen  bie  Seute 
»on  ber  3eitfchrift  »Fa  Federacion“  (§auptorgan  ber  Vafuniften) 
unb  ihre  unerflärliche  §altung.  in  ierej,  Puerto  be  ©anta 
Sftaria  unb  anbern  Orten  haben  bie  göberationen  befdjloffen,  ficb 
aufeulöfen.  in  Soja  (Prooinj  ©ranaba)  finb  bie  toenigen  bort 
mohnenben  internationalen  »on  ber  Veoölferung  »ertrieben  toorben. 
in  Sftabrib,  too  man  nod)  ber  größten  Freiheit  genießt,  giebt  bk 
alte  (bafunifti)cbe)  ^öberation  nicht  ba$  minbefte  SebenS^eichen, 
toährenb  bie  unfrige  gelungen  ift,  fich  untätig  unb  fchtoeigenb 
|u  »erhalten,  toenn  fie  fich  nicht  mit  frember  ©<hulb  belaben  fehen 
toill.  in  ben  ©täbten  be$  Horbens  »erhinbert  ber  täglich  er* 
bitterter  geführte  ^arliftenfrieg  jebe  $hättgfeit  unfrerfeits.  ©üblich 
in  Valencia,  too  bie  Regierung  nach  fünfjehntägigem  Kampfe 
©ieger  blieb,  müffent  bie  internationalen,  bie  nicht  flüchtig  ge* 
toorben,  fich  verbergen  nnb  ber  iöberalrath  ift  »oüftänbig  auf* 
gelöft." 

©otoeit  ber  äftabriber  Vericht.  äftan  fieht,  baß  er  mit  obiger 
©efchicht^erjählung  oollftänbig  übereinftimmt. 

2BaS  ift  nun  baS  ükfultat  unfrer  ganzen  Unterfuchung? 

1)  Oie  Vafuniften  toaren  gelungen,  fobalb  fte  einer  ernfi* 
haften  reoolutionären  Sage  gegenüberftanben,  ihr  ganzes  biö^erigeö 
Programm  über  Vorb  ju  toerfen.  guerft  opferten  fie  bie  Se|re 
»on  ber  Pflicht  ber  ^olittfchen  unb  befonberS  ber  2Bahl=©nthaltung. 
Oann  folgte  bie  2lnard)ie,  bie  Hbfchaffung  beS  ©taatS;  ftatt  ben 
©taat  abjufchaffen,  oerfuchten  fte  »ietmehr  eine  5lnjahl  neuer, 
fleiner  ©taaten  her^uftellen.  Oann  ließen  fie  ben  ©runbfafc  fallen, 
baß  bie  Arbeiter  fich  an  feiner  SReoolution  betheiligen  Dürften,  bie 
nicht  bie  fofortige  »oflfianbige  ©man^ipation  be$  Proletariats  jum 
3toecf  habe,  unb  betheiligten  fich  an  einer  eingeftanbener  SEjkrn 
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rein  Bürgerlichen  Sßemegung.  (Sittlich  fähigen  fte  ihrem,  faurn  erp 
proflamirten  ©taubenSfafc  ins  ©eficbt:  bag  bie  (Srrichtung  einer 
revolutionären  Regierung  nur  eine  neue  ^reßeret  unb  ein  neuer 
Herrath  an  ber  SlrBeitertlaffe  fei  —  inbem  fxe  gan^  gemütlich  in 
ben  SRegierungSauSf griffen  ber  einzelnen  ©täbte  figurtrten,  unb  jtoar 
faft  überaß  als  ohnmächtige,  von  ben  Bourgeois  üSerftimmte  unb 
politifch  e^ploitirte  SDÜnberjahl. 

2)  2)iefe  23erläugnung  ber  bisher  geprebigten  ©runbfäfce  gefchaß- 
aber  in  ber  feigften,  verlogenften  SBeife  unb  unter  bem  i>rucf  b es 
böfen  ©emiffenS,  fo  tag  meber  bie  33afuniften  felbft,  noch  bte  von 
ihnen  geleiteten  2)iaffen  mit  irgenb  einem  Programm  in  bte  23e= 
megmtg  eintraten,  ober  überhaupt  mußten,  maS  fie  müßten.  2BaS 
mar  bie  natürliche  iolge?  3)ag  bie  SBaluniften  entmeber  jebe  S3e= 
megung  verbutterten,  mie  in  Barcelona;  ober  bag  fte  in  verein* 
gelte,  planlofe  unb  blöbfhmige  5lufftänbe  bineingetrieben  mürben, 
mie  in  2llcop  unb  ©an  £ucar  be  Öarrameba;  ober  aber,  tag  bie 
Leitung  beS  2lufftanbeS  ben  intranfigenten  Bourgeois  $uftel,  mie . 
in  ben  aßermeiften  2iufftänben.  3)aS  ultrarevolutionäre  ©efchrei 
ber  Safuniften  •  vermirlUAte  fich  alfo,  fobalb  eS  zur  VqoX  tarn, 
entmeber  in  Ibmiegelei,  ober  in  von  vornherein  auSfichtSlofen 
lufftänben,  ober  in  bem  Hnfcblug  an  eine  bürgerliche  Partei,  bie, 
bte  Arbeiter  fchmählichft  politifch  auSbeutete  unb  fte  obenbrein  mit 
gugtritten  bemäntelte. 

3)  $on  ben  fogenannten  Prinzipien  ber  Anarchie,  ber  freien 
^Operation  unabhängiger  (Gruppen  u.  f.  m.  bleibt  Nichts  übrig  als 
eine  mag*  unb  ftnnlofe  3 er f P Ut t er u n g  ber  revolutionären  Kampf¬ 
mittel,  bie  ber  Regierung  erlaubte,  mit  einer  §anb  voß  Gruppen 
eine  ©tabt  nad)  ber  anbern  faft  ohne  SBiberftanb  ju  untermerfen. 

4)  3)aS  (Snbe  vom  £ieb  mar  nid)t  nur,  bag  bie  gutorganifirte 
unb  jahlrei^e  fpanifche  internationale  —  bie  faffche  mie  bie 
mahre  —  in  ben  ©tur$  ber  intranfigenten  mit  vermittelt  mürbe 
unb  heute  faltifch  aufgelöft  ift,  fonbern  auch,  bag  ihr  bie  Unzahl 
erbichteter  (S^effe  aufgebürbet  mirb,  ohne  bie  ber  $h^f*cr  aßer 
Räuber  fich  nun  einmal  einen  Arbeiter  auf  ftanb  nicht  benfen  tann; 
unb 'bag  baburch  bie  internationale  Steorganifation  beS  fpanifchen 
Proletariats  vielleicht  auf  iahre  hinaus  unmöglich  gemalt  ift. 

5)  in  (Sin  ent  2öort,  bie  23afuniften  in  ©panien  haben  uns 
ein  unübertreffliches  äftufter  bavon  geliefert,  mie  man  eine  SRevo* 
lution  nicht  machen  mug. 


£>rucf  unb  Verlag  ber  ©enoffenfhaftSbudibritcferei  in  Seipjig. 
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